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Die Boden- und Kommunalkreditinstitute 
im Dezember und im Jahre1952 

I. Ergebnis im D·ezember 1959 
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Im Dezember 1959 betrug die Nettozunahme des Umlaufes an Pfandbrie-
fen und Kommunalobligationen der :Boden ... und Kommunalkreditinstitute 
insgesamt 361 Mill.DM. Sie war damit zwar um 84 Mill.DM geringer als 
im November, was z.T., auf die s-tärker ins Gewicht fallenden Tilgungen 

• von Schuldverschreibungen im Dezember zurückzuführen ist, übertraf 
aber die des Dezembers 1958 um mehr als die Hälfte. An der Umlaufs.-' 
erhöhung hatten die Hypothekenpfandbriefe mit 188 Mill.,DM einen 
etwas größeren Anteil als die Kommunalobligationen, bei denen sich . 
der Umlauf nur um 162 Mill.DM erhöht hat; im November war der zu.-. 
wachs·· bei beiden Wertpapieren etwa gleich hoch gewesen~ Der Umlauf 
an Schiffspfandbriefen ist im Dezember mit 11 MilL DM mehr als dop-
pelt.so stark angewachsen als im November. Insgesamt waren am 31. 
Dezember 1959 22,13 Mrd.DM Schuldverschreibungen der Realkreditin-
stitute im Umlauf (gegenüber 21,77 Mrd.DM Ende November). . 

-

Artdor 
Schuldverschreibur~ 

Uolauf r.ach der Währungsreform begebener Schu1dverschrelbungen 
der Bodeft. und Kommunalkredltlnsltute 

• Miil.OO-

U.lauf ao 
31 Dezeob<r 1958 lJ November 1959 1 J 31 De:embo..r 1959 

.· 

[ Veränderung 
im Monat Dezeober 1959 

Hypothe~fandbri~fs ... (1 .. .,·('." ...... - •••••• .,_ 9 512.,1 I 12 059,7 ~2 z 1 a •i I~ tt J' + 1oo.o 
SchiffSpfandbtief~-~···~··~·~·~·~·~···-~~~~·• :ra,1 425,6 43'i,4 . • 10,8 
Kc.Bour.c 1ci1ligatiil'WJA n•o .. 'i>,u • .-6 • .., .. ., .......... •• 7192,2 9 288,9 9 4!>!,6 b) + 161,1 

.· . Z:!Sammea :.•"~•o• .. o 1l f!ri,6 21 71't,J. 22 128,7 •. · 3FJJ~ 
. " 1) Ab 6778 1959. lll•:sct.l. Saar.and. • a) Darunter 0,1 MITI.DI 5% landesrentenbrlefe. • b) Darun".9f' 3,0 Ml • :.D13.S%, 61111!!ll.OO 5%, 

9838 ~lll.ll'1585 il, 1005 Mtll.'JI 5 %·<e<1 <910 fo'illJ.M 1% landesrentenbai1r...schuldverschreibungen0 30,0 Mil':.OO 4 il, 2Jl Mlll.OO 4,25% u:w 
Z~ ,0 ~iJ1.,,1! 415% Kasse:w:,llgath'"'lo !Tc,·! '1111.00 4•5% K<JDounalschatzanwelsungen, 611Mill.Il15 %, 10,0 Mi~l.OO 5,5 il,16,5 Mm.Jl'1 
5 %" 4•5 Mll.ll'1 7% vorl 908 Hlll.!fi7.S -~ Boderial:qrschu1dverschreibungeo, 34,9 Ml1l,.DM 5 %" fil,O Mi1:.oo 515 il, 7101 Mil1.f.l1 5 ~ 20,0 
~ill.L~ s.s ; 20.0 ~!UJ.'M 1 % oad 4509 Mi1l.Ill715'% ladwfrtschaftsbrlefe, 198,2 Mlll.OO 5 %, '12911 Mi!l_.,))l 505 %. 192,5 Mlll.DM 6 %, 

. 10.•0 ml.ll! 7%, :!909 Mi11.III 7,5% Lmdesba<Janbr!ah uod 000 Mlll.OO 51. Schuldbuchforderun\J'ln. 

Gliedert m(l.1l die neu in den Verkehr gebrachten Schuldverschreibungen 
nach Zinstypen auf., dann hatten die 5 %igen voll besteuerten Werte 
mit 184 Mill.DM oder 39 vH den größten Anteil am gesamten Brutto~ 
absati (gegenüber 72 Mill.DM oder 15 vH im November). Bei dem 6 %igen 
voll "be.steuerten Zinstyp. wurde mit 151 Mill. DM oder 32 vH des Brut-

- toabsatzes ein wesentlich kleinerer Absatz erzielt als im November; 
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in diesem Monat waren auf diesem Zinstyp mit 227 Mill.,DM 47 vH des 
Bruttoabsz.t>Oes entfallen .. Bei den5 1/2 %igen Schuldverschreib:ungen 
war die Umlaufserhöhung mit 98 Mill.DM um fast die Hälfte niedriger 
als im November; ihr Anteil am _Brutto~bsatz ist we±~ zRrückgegan~ 
gen, und zwar von 39 vH Ende Novemher auf 2:1 vH Ende. Dezember~ Höher 
verzinsliche Wertpap±erewurden vun·dml Insiöituten im Dezember in 
größerem Umfang z.urückgekauft als im November. · 

Art der Finanziemngsmlttel 

Schu ld11!lrschrelbungen aus daat Neugeschäft 
. 2) 

Auf~enouoeaa langfristige Darleb9ft 
gegea: 

HinterlegUng von Naoensschuldver-
schreibungen .......................... 

Sonstige Sicherhaften und ohna 
Sicherhaiteil 3) ••••••••.o!•·········-·• 

Zusaatman 

Durchlaufende Mftt81 ....................... 

Insgesamt -

Ffnanzierungsmfttel lm Neugeschäft 
• M1l1.111• 

30. . 19591! 

11 016,6 21 768,2r 

2 611,1 2 700,8 

. 8. 291,4 9 046,9 

28 039,1 33 595,9r 
4 834,6 5 406,4 

32 rm,7 39 002,3r 

31. DezeobEII' 1959 

22 128,1 

. 

2 691•.3 . 

8 91~;t 

33 802.'1 
5 4:14.~ 

3gm;, 
1TAil < . ., 10<r ,i L:'i Saarland. • 2J (hnedie befder ... ,.,, .;l..,;awi ' und ba! anderen 

Oarlo.lrm., • 3) Elnschl. Schul<lscheindai•lahan. 

Im : jgsg 

+ 360,5 

• 86.S 

• 67,2 

+ 206,8 

t 68,4 

-· 2'15" .... 
""'"" at.fgen!lllllleiltlll 

Der Bestand an den von den Realkreditinstituten zur Erhöhung ihrer 
Finanzierungsmittel aufgenommenenlangfristigen Darlehen hat sich im 
Dezember um 154 Mill.DM vermindert und belief sich Ende des Jahres 
1959 auf insgesamt 11,67 Mrd.DM. Die durchlaufenden Mittel (für die 
eine trE!uhänderische Haftung besteht) haben dagegen um 68 Mill.DM, 
zugenommen und sind zum Jahresende mit einem Bestand von 5 475 Mill.DM 
ausgewiesen. Insgesamt· betrug damit am 31. Dezember 1959 der.Bestand. 
der Boden- und Kommunalkreditinsitute an Fremdmitteln 39 11 28 Mrd.DM. 

Im Aktivgeschäft war die Nettozunahme des Darlehensbestandes im De-
zember mit 511 Mill.DM (einschl. durchlaufeilder Mittel) fast genauso 
hoch wie im November (518 Mill.DM)o Die Bruttoausleihungen dürften 
aber beträchtlich höher gewesen sein; denn es ist zu berücksichtigenp 
daß gerade im Dezember, also zum Jahresultimo größere Darlehensrück-
flüsse (Hypothekentilgungen) an:f'allen als in den übrigen Monaten .• 

An dem Netto~ugang hatten die Hypothekenfür Wohnungsneubauten mit 
324 Mill.DM1J oder 63 vH den größten Anteil. Es folgen die Kommunal-
darlehen mit 135 Mill.DM bzw. 27 vH 1 die im November nur um 47 Mill.DM 
zugenommen hatten. Die Kredite an die Landwirtschaft haben mit einem 
Zuwachs von 51 Mill.DM ebenfalls etwas stärker zugenommen als im Vor'-
monat. Die der gewerblichen Wirtschaft zur Verfügung gestellten Hypo-
thekarkredite sind nur um 1 Mill.DM angestiegen gegenüber einer Er-
höhung von 70 Mill.DM im November. Die Bestände an Schiffshypothekeil 
1 ) Ohne Wohnungsbaudarlehen mit kommunaler Bürgschaft und ohne sonsti-
gen Darlehen für den Wohnungsbau, bei denen im Dezember eine Bestande-
minderung zu verzeichnen war. 
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und sonstigen Darlehen sind etwas z_ urückgegqngen. . . 

·_ .· 

Dar lehens:!r·f""" 
und .qua le 

ifJPotheken auf: 

WohmKIQ$il:SUbauten •••••••u•••••·· 
Gewerblichen Grundstücken •••••••• 
Son~tigen Grundstücken ••••··~···• 
Landwirtschaft!. GrJndstückan •••• 

. 2' 
Komuna ldar lehen J ............ u .... 

dar••ter: 
Wohnbauhypotheken mlt kClßlllloo 
r~1er Bürgschaft ............... 

Schiffsh)lpothekllfl --···· •••••• 
landesku ltur<)ar lehen .............. 
SO!'.stige langfristige Oarleher. •••• 

darunter: 
für Wohnbauten •••••········••• 

ZuSaaunen •••••• 

darunter: 
aoo E~i-tteln ••••••••••••••••• 
Voo der S.- entfallen auf: 
Deckungsdarlehen •••••o•••••······ 

darunter: 
aus ~ittelrt der Kftl und ~er 
taadwlrtschaftllchen Renten-

~ henk 3) ................. ; .•• 
Oarlsh~ aus ötf~ntlichen Mitteln 
Darlehen aus sonstige~ Mitteln •• . . 

. Bestand der don KredltnehmBrR unalttalbar gewährten Garlehen 
• M!ll.IJ'I • 

.1951 
31. 31. n.,""' ... 30. I} 

elnschlieBlich durchlaufen~ Mittel 

. 

12 333,9 14 205,6 16 477,5 
111\i,.Z 2 154,5 2 676,9 

547,6 729,9 968,7 
1 6!11,0 1 948,2 2 371,0 

6 304,5 8 867,3 10 219~2 

506,3 7lll,O 1 021,5 
1 159,9 1 600,6 1 912,0 

391,4 507,9 638,.2 
1103,7 1 548,.2 1575_,2 

-·-

312.7 369,8 391,5 

25 308,2 31562,3 36 838,7 

1 218,2 . 1 240,3 1 239,7 . 

14 816,5 18 195,4 22 751.6 

1 668,0 1173,9 1 842,4 
6 9f:.oo2 8 288,7 9 274,6 
3 531,6 4 47B,1 4 B1Z.4 

J _L 
1959 . 

31, 

ohne Mittel .... 

16 001,1 u pJJ,4 
2 617,9 2 661,0 

997,.2 9'!2,4 . 
2 410,2 1 008,9 

10 353,6 '10 304,9 

990,9 
. 

990,9 

1 895.6 1 8'16,5 
649,5 591,8 

1 564,1 907,3 

383,8 236,1 

37349,.2 32 019il 
... 

1 213,8 1 213,8 

23 310,5 23 310,5 

1 840,3 1 840,3 
9 381,8 4 462'tl 4 651,0 4 246, 

1) Ab 6070 1959 ot"'~o]0 Saa~la~~. L) Ohne I >l Darlehen an Sparkassen und andere ötfentlic!lorechtliche Kredlt1nstitute. • 3) Dar-
leho;o aus Mi!teln der Ki\hoo umdwirlschaftlicheo Rentenhalt gegen hinterlegte Schuldverschreibungen. • 4) Darunter 3~505 Mlll.DM rlslko-
bf•r I•il der .Darlehen mii par'ci•llfll'lnsitutshaftung.• 5) D<~von aus Mitteln der Kf\1 90,2 Mill.IJ'I der Landwirtschaftllchen Rentenbank 
1\08 Mi1i.DM" anderar Kra<ililnsti'lut• 817,0 M!ll.,[fl, sondger Stellen 3 324,7 Hill.IJ'I. · 

' 

Einschließlich der Kredite aus durchlaufenden Mitteln (für die die 
Institute nur treuhänderisch haften) hat der Bestand an Direktkrediten 
am 31. Dezernper 1959 37,35 Mrd~DM und der Bestand der anderen Geld-
institute 2) gewährten Darlehen 11 64 Mrd~DM erreicht (gegenüber 
36,83 bzw. 1,62 Mrd.DM Ende November). · 

2) Ohne Bodenkreditinstitute. 
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llat· lol>lllsart, 
·form ~d . .quell• 

Gesamtbe~taild der Darlehei be! d01l Soden- und Kommunalkreditinstituten 
• Mlll",JJ• 

' ' ' 
. 31 Dez911lber 1958 · 30.: NO't'elllber 1959 I J 

eiolSCh 1.,. • 1 ohne .... e!nschl. 1 mne 
du."Chlfd Mlttei du:'Cb lfd Mittel 

' . 31.. Dezt~~ber 1959 
ef!lS~h, I ohne 

d•Jrcb lfd. Mittel 
DfrEIKtktedfte- e.~ •••••••• -~-...... ~.~ .... ~~~ 31 562,1 26 ffi3;fl 36 838,7 31 575,23) 3131+9,2 32 019,31!) 
Oar leben an Ge 1 di Mi.tub öhne so ]ehe 

aß B~nkrad_f\i~~titute •••••••• ~~ ••••• . '''1?32"9 '1105,9 1 622,2 1 419,2 H40,3 . 1 495,4 

IJ,sgesamt ··- 32 795,1 zt 960,6 38 4ffi,8 33 (1,54.4 38 989,6 33 514,1 
davon: 
Deckungsdar 1ehe:l ••• ••••••••••••••••••••• 19 466,1 19 466,1 23 i1ü,5 23 710,5 21) 168,4 24 168,4 

darunter au5 Mittel~ der Kfil . 
md der l.ancMrtschaft1fohi.!t 
Rentenbank·--···-·····-~-·-··~-·~··• 1 966,8 1 966,8 2 0521G. · 2 062,6 Hl'lo!J 1 971,9 

Darleb!lll aus öffentlichen Mlite'lll •••••·• B To5,3 4 364,2 9 B1f,8 4 834,8 9 932,1' 4893.Z 
Dar lebe.• aus sonstigen Mittell •••••••••• 4 563,1 4 130,3 4 934.5 4 5fl9o1 4 888,5 4 453,1 

davon aus Mltta]ll de.· Kfil Ul1d 
der Landwirtschaft U chea Rentenbank • • 262,! • 2filJ. • 325,2 . 

anderer K~tfnsltute ... , ............ • 231+,3 • 268,8 • 283,6 
sonstiger Stei lfm ••••••••• ~~ •.••••••••• • 3 633,9 • 3 958,1 • 3 844,2 

, . ' 1) Ab 6 ••• 1959 einscbl. Saadarul. • 2) Darunter 29~9 Mlll,DM rlsho1refer Te!' der Darlehen m1t par!leller lnsti'!utshaftuog •• 3) Desgl. 
38501 Mlll.DM. • 4) Desgl. 335,5 Mlll",JJ. 

II. ])as Jahresergebnis 1959 
Bei der Entwicklung des Realkreditgeschäftes im Jahre 1959ist 
zu berücksichtigen2 ·daß ab 6,. Juli 1959, also nach der endgültigen 
wirtschaftlichen Eingliederung des Saarlari.des., auch ein saarlän-
disches Bodenkreditinstitut in die Statistik der Boden- und Kommu-
nalkradi tinsti tute einbezogen wurde. Die stärkere Zunahme des. Pas-
sivgeschäfts im letzten Jahr ist also z.T. auch auf die Einbezie-
hung dieses Instituts zurückzuführen0 • Das Passivgeschäft der Bode'n:... und Kommunalkradi tins:ti tute nahm 

im Jallre 1959 einen weChselvollen Verlauf._Im ersten'Halbjahr, 
vor a:).1em aber in den ersten Monaten des Jahresp war - begün-
s;J;igt durch ein verhäl tni.smässig hohes Kapitalangebot bei ei--
ner weiteren Diskontsenkung - eine kräftige Belebung des Ab~ 
satzes von Pfandbriefen und Kommunalobligationen zu verzeichnen. 
Um die Jahresmitte trat dann im ZusallilllenhaiJ.g mit dem allgemei--

. :nen Konjunkturauftrieb und einem gewissen Überangebot an Emis-
sionen festverzinslicher Werte ein Rückschlag am Kapitalmarkt 
ein, der sich bis Oktober bemerkbar machte. Erst in den letzten 
beiden Monaten zeichnete sich wiederum eine leichte Besserung 
am Markt abo 
!e."e'il~ aJJ.er Schwa:::.kung~m der K.apita:l!n.a.rkl;~ bat s:icl!. aber das Realkrsl:'i:~as::ihi 
der Bodenkreditinstitute, insbesondere das der öffen~licn~rec~t~-­
liehen Anstalten,im Ganz.en wieder sehr stark ausgedehnt. Der 
Umlauf an Pfandbriefen und Kommunalobligationen erhöhte sich im 
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Beric}ltsjahr .·um·· 5 052 M:l.l:j_;;DM. · Der· Netto'zuwacl::is ·des. Jahres 
1958 wurde um 1 088 Mill~DM übertrcd:f'~n~ so daß nunmehr das 
bisher höc.hste Emissionsergebnis der Nachkriegszeit er-zielt wurde. · · ·. · · · · · · · ·· 

Umlaufa.1 Ii.sehuldi'~rschre!buogen der Boden- und Kommlinal~diti~tltute · 
' . fo Bundesgabhot .. · · . 

. ;. Hlll.DI -
. ' . ' . " ' ' 

Art der Stand ao . ·· Zunahoe !I 

Schuldverschhelbungan 31.12 31.3. 30.6. 30.9.'1 ·. :ll.12. 1. Vj. · 2. V!. I·.· 3. VJ.IJ 4. Vj. 
1958 1959 1959 1959 1959 1959 . 1959 1959 1959 

~~uthekenpfandbrlofe 9 512,3 10 215,0 10 859.8 11 677,1 12 241,8 762,7 584,8 817.3 564.1 
Schiffspfandbriefe 2) 372,1 401,6 406,5 ~ 4JG.4 29,5 4.8 19,9 10,0 
Koomtma lob l!gailonell 7192.,2 7984,6 8 500,8 9 003,6 9 4~,6 792,3 •· 606.,2 ~12,8 441',0 

--: 
ZUSaJilll'l~· 17 0'16,6 18 661,2 19 B51,n 21101,0 .. 22.128,7 Hfll;.;i 'l 195,..1 1250,0 1 021,7 ., 

\ . ' . - . • , Ab 6. 7.1959 oi 'lS'eh. hBiich Saarland. • 2) Entfallt auch Landesbodenbrlefe0 Landesrentenbr!efu, Landwuischafhbrfef&o Bodenku lt~r;chu j;.. 
<•rschreibungen Landesrentanbank«ichu ]dverschrei b•mgsn, Konmuna lschatzarrveisungen1 Kassen ob !i gati onen und Schu ldbuchfo"<ier~nge.lo 

• 

. . 

Auch wenn man das Geschäftsergebnis des neu in d,ie Statistik 
·einbezogenen saarländischen Institutes außer Betraccht läßt, 
war d'ie Umlaufserhöhung mit insgesamt 4 826 Milh DM wesent-
lich stärker als im Vorjahr (3 964 Mill.DM)'o · . ; . 

Ende' 1'959 befanden·· sich insgesamt 22 129 MillonM3) Schuld-
verschreibungen der Realkreditinstitute im Umlauf; davon 
'waren 12 242 MHl.DM (55 vH) Hypothekenpfandbriefe. Diese 

· haben sich gegenüb.er dem Stand· von Ende 1958 um 2 729 Mill.DM 
(54 -vB)- d. i. fast doppelt so stark wie im Vorjahr- er-
höhto Auf Kommunalobligationen entfielen 9 451 Mill.'DM (43 vH); 

·.·diese haben mit 2 258 Mill~DM oder 45 vH sowohl absolut als 
auch relativ etwas geringer zugenommen als 1958. ])er etwas 
schwächere Absatz von Kommunalobligationen. iät' z .T • .:darauf 
zurückzuführen, daß den Ländern 1959 im Gegensatz zum Vor-
jahr nur noch in geringem Umfang aus dem Erlös -von Kommunal-
obligationen Darlehen zur Deckung ihres Finanzbedarfs zur 
Verfügung gestellt wurden. Der Erlös aus diesen Wertpapieren 
wurde vielmehr fast ausschließlich für Kommunaldarlehen im 
engeren Sinn verwendet;. Der Umlauf an Schiffspfandbriefen ist 
im Laufe des Jahres 1959 um 64 Mill.DM (1~3 vH) auf 436 Mill. 
DM angestiegen. · 

Während im'Vorjahr die 6 bis 7 1/2 %igen Emissionen den 
größten Anteil am Absatz der neu in den Verkehr gebrßchten 
Schuldverschreibungen hatten,, beherrscfl,ten 19 59 ·- entspre-
chend der von den Instituten insbesondere im ersten, Halbjahr 
bevorzugten Ausg;abe niedrig verzinslicher Papiere - die 
5 %igen und 5 1/2 %igen vollbesteuerten Wertpapiere den Markt. 
Im Januar hatte noch der 5 -1/2 %ig.e Zinstyp überwogen. In den 
Monaten Februarund März übernahmen dann die 5 %igen Pfand-
briefe und Kommunalobligationen die Führung,. nachdem sich der 
Kurs dieser Werpapiere im Zusammenhang; mit der. am 10. Januar 
1959 erfolgten. Diskontsenkung auf 2 3/4 % gefe.stigt und spä-
ter sogar leicht erhöht hatte. Bei starkem Angebot.der Emis-
si=en und dem zu folge gedrücktem Kurs der 5 %igen Schuldver-
schreibungen kamen im Juni und Juli wieder in stärkerem Aus~ 

3) Einschl. des saarländischen Instituts. 
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mll.ß 5 1/~ %ige Wertpfl.piere auf Q.en Markt 9 so daß sich in 
diElse:P, Monaten beide Zinstypen im Abs<J.tz etwa die Waage 
hielten., Nachdem sich noch.im J~li die Bodenkreditinstitute 
entschlossen hatten,unter vorläufigem VeJ:;zicht auf Emission 
und Absatz v0n 5 1/2 %igen Papieren am 5 %igen Zinstyp fest-
zuhal tan, konnten diese Werte im Augus,t noch .einmal die Spitze 
halten.. .. Nach der im 'September· aus konjunkturpoli tschen Gründen 
erfolgten Heraufsetzung des Diskontsatzes auf 3 %$ verlagerte 
sich im September und Oktober das Schwergewicht eindeu~g aut 
die 5 1/2 %igen Werte. In den letzten MonateB des Jahres 1959 
übernahm dann- im.Zusammenhang.mit den scharfen Maßnahmen der 
Deutschen Bundesbank zur Konjunkturdämpfung ,., der 6 %ige Zins-
typ die Führung; damit paßte man s.ich gleichzeitig an die Ren-
dite der Bundesanleihe an (6.~12 %). · . . 

Einschließlich des Geschäftes des ab Juli 1959 in die Statistik 
neueneinbezogenen saarländischen.Institutsa entfielen 1959 auf 
die 5 %i~en vollbesteuerten Papiere.45 vH und auf die 5 1/2 
%igen Schuldtitel 38 .vH aller in den .Verkehr gebrachten Schuld-
verschreibungen (Bruttoabsatz) ... Die 6 %igen Werte waren mit • 
9 vH am gesamten Bruttoabsatz beteiligt. 1958 hatte der Anteil 
der 5 %igen und 5 1/2 %igen Papiere an allen im Laufe des Jahres 
neu untergebrachten Schuldverschreibungen zusammen nur 28 vH be.,. 
tragen,. Mit 7 % und höher verzinsliche Wertpapi.ere, auf die im 
Vorjahr über ein Dri.ttel des Bruttoabsatzes entfallen w!l.r, wur-
den 1959 nicht neu in den Verkehr gebracht; hier ist im Gegen., 
teil im Zusammenhang mit stärkeren Rückkäufen der Institute und 
durch Tilgungen eine Umlaufsminderung zu verzeichnen. 

· .. Durch den 1959 eingetragenen Wandel in den vorherstehenden Zins-
typen der neu begebenen Wertpapiere sind. Verschiebungen in den 
Anteilen der einzelnen Schuldtitel am gesamtem Umlauf zu ver-
zeichnen.. Auf die 6 %igen tarifbesteuert.en Pfandbriefe und Kom-
muna1obligati<men entfällt zwar 9 mit 5 256 Mill.DM n.och der 
größte Betrag~ ihr Anteil am gesamten Umlauf ist aber von 28 vH 
Ende 1958 auf 24 vH zurückgefallen .. Mit 4 390 Mill,.DM hielten 
die 5 %igen steuerfreien.Werte weiterhin noch die zweite Stelle; 
ihr Anteil ist j.edoch ebenfalls zurückgegangen 2 und zwar von.· 
25 vH auf 20 vH 8 Auf den dritten Platz vorgerückt sind mit ein. 
gegenüber dem Vorjahr mehr als verdoppelten Umlaufsbetrag von 
3 525 Mill.DM oder 16 vH des Gesamtumlaufs (Ende 1958 = 8 vH) 
die 5 1/2 %igen vollbesteuerten Schuldverschreibungen., Dann fol-
gen mit 2 771 Mill.DM oder 13 vH ilie 5 ~igen tarifbesteuerten 
Werte, die im Vorjahr am Gesam'h!mlauf nur mit kl;lapp 2 vH betei-
ligt waren. Auf die 5 1/2 %igen steuerfreien Papiere entfielen 
2115Mill.DM oder 10 vH, auf die 7 1/2 ~igen vollbesteuerten 
S.chuldti tel 1 680 MilhDM oder 8 vH und auf die 7 %igen voll-
besteuerten Wertpapiere 1 134 Mill.DM bzw., 5.vHo Gegenüber dem 
Vorjahr sind die Anteile der drei letztgenannten Zinstypen am 
Gesamtumlauf niedriger gewordeno 

Der Absatz von Pfandbriefen und Kommunalobligationen war während 
des Jahres 1959 großen· Schwankungen unterworfen., (Zur besseren 
Vergleichbarkeit wird bei de.r Betrachtung der Absatzentwicklung 
während des Jahres das Realkreditgeschäft des erst ab 6o Juli 
1959 in die Statistik einbezogenen saarländischen Bodenkredit-
instituts unberücksichtigt gelassen). . 
Im Januar 1959 wurde mit 743 Mill.DM die höchste monatliche 
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Uml&tlfserhöhung seit- der Währungsreform erzielt~ Da auch i:J!. 
Februar und März der Net·!;ozugang an Schuldverschreibungen noch· 
beträchtlich v.far, ergab sich im ersten Vierteljahr. eine· durch-
schnittliche monatliche Umlaufserhöhung von 528 Miii.DM,. Im 
zweiten Vierteljahr gingen die Verkaufsergebnisse infolge eines 
gewissen Überangebots an Anl.eihen etwas zurück~ doch war auch 
in diesem Zeitraum der Nettozugang mit 399 Mill.DM im .Monats-
durchschnitt noch verhältnismäßig hoch- Im Juli belebte siech 
der Absatz zwar wieder etwas, so daß sich mit 503 Mill.DM die 
zweitgrößte Umlaufserhöhung des Jahres ergab. Im August ver-
schlechterte sich jedoch die Marktlage und die Verkaufszahlen 
gingen stark zurück (Nettozugang = 317 Mill.DM)., Infolge einer 
gewissen Übersättigung des Kapitalmarktes und einer allgemeinen 
Unsicherheit über die künftige Zinsentwicklung setzte sich der 
Rückgang im Absatz der Bankschuldverschreibungen bis zum Oktober 
fort. Zu der Absatzminderung trug.außerdem bei, daß sich die 
Realkreditinstitute im Juli entschlossen hattenp durch eine 
Zurückhaltung im Wertpapierabsatz zur Entlastung dBs Rentenmark~ 
tes beizutragen., Erst in den letzten beiden Monaten des Jahres 
trat mit der Wiederkehr des 6 )l:igen Zinstyps eine leiohte Bes~ 
serung im Absatz der Schuldverschreibungen ein. Somit ergab sich 
im dritten Vierteljahr monatsdurchschnittlich eine Umlaufser-
höhung von 355 Mill.DM und im vierten Vierteljahr eine solche 
von 327 Mill.DMo 

·AM der Sclluldversehrefbunaflll 

Umlauf an Schuldverschrejbungeß 
aus dem Altgeschäft I 

• Hill.IJH. 

31 .12.1951 30 9 1958 ' I 

3112 1958 30 91959 t:j 311?J~L 

A!lf IJM Jaulende Wertpapiere •••••••••••••••••••••• 198,9 192,8 797,0 . 79.1,8 . 19:1,7 
dawon: 
Pfandbrf efe -. ............... ~ ...................... 678,2 . 672,0 675,8 671,1 671,~ 
KoumalObligatfonen .............................. 105,7 106,5 . 107,8 106,9 107,5 
Sonstige ...................................... · 15,0 14,3 13,4 15,8 14,8 

Auf ausli!ndfsche Währung lautende Wertpapiere •••• 28,1 26,6 26,1 14,3 . 14,1 
~ 

ZusmM' ·······~··· 827,0 819,. 823,1 008,1 801,8 
.Ailßer<Jw 
&:huldverscbrelbungen nach dem Altsparergeseu: 

rtandbrlerla •••·····~~J·•··•···········- .. ..: .. ~ .•. 296,4 308,8 315,B 319,8 3~,~ 

K01111111alobllgat!onl!il ·····················p 20,5 21,4 22,4 22,6 23,5 
. Sonstige ................ ~ •••.•.••.•..•. ~ .•.•.. 5,4 5,3 5,3 7,8 ~ 

Zusammen ··········~ 322,3 33S.5 344,5 350,2 35'1,2 
., 1) cm. Eigeilhosta.'ld der Institut~,. 2) Ab fi.7,.1959 einsohl. Saarland •• 3) Einschl. Schuldverschrelbungoo des Uw,hy,d:mgs. 

vorbendes deutscher Gemeindr,r;, die am 31.12.1959 7,9 Mlil.DM betrugen. 

Bei den Sch\lldverschreibungen aus dem Altgeschäft sind nur ge~ 
ringfügige Anderungen zu verzeichnen; sie sind von 823 MilLDM 
auf 808 Mill.Dlil.zurückgegangerL. Die den Gläubigern auf Grund 
des Al tspar.ergesetzes ausgehänil i.g-t.en Al tsparersehtlldverschrei~ 
bungen hab.en sich im Verlauf des Jahres um 7 Mill.DM auf 352 Mill .. 
DM erhöht. 
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Die geflamten Verbindlichkeit8n der Realkreditinstitute aus dem 
Umlauf von Sch-.ildversc):n·eibunge:n ( einschl. Altschuldverschrei-
bung,en und Altsparerpapiere) betrugen am 31.12.1959 demnach 
23 289 Mili.DM gegenüber 18 244 MilLDM am 31.12.1958. 

Infolge gegenüber dem. Vorjahr .:wesent.lich stärkeren Absatzes von 
Pfandbriefen und Kommunalobl~g1:1.tionen: haben die Bodenkreditin-
stitute im Jahre 1959 be.deutend weniger andere Finanzierungs-

...mi ttel (langfristige Darle.hen bei öffentlichen Stellen und Ka-· 
pi talsamm~lstellen) h. ereingenomtnen a~s 1958~. so da~ sich der 
Bestand dJ..eser Darlehen nur um 712 M1.ll.DM \l.m VorJahr 1 233 
Mill.DM} auf insgesatnt 11 674· Mill.DM erhöht hat~ Davon ent-
fallen auf Darlehen gegen Hinterlegung von Namensschuldverschrei-.. 
bungen 23 vH und. auf flOlche die gegen Abtretung bzwo Verpfändung 
von Grundpfandrechten und ohne Sicherheiten aufgenommen wurden 
77 vH. Der Bestand an durchlaufenden Mitteln, für die die Insti.-

' tute treuhänderisch haften,, erhöhte sich um 640 Mill.,DM,. das 
ist um annähernd ei.n Viertel weniger als im Vorjahr (819 Mill.DM); 
er betrug Ende 195.9 insgesamt 5 4 75 Mill.DM. 

' 
trmltutswuppe 

Veränderoogen Im Um: auf an Sc!lllldv..,.,hr•lbungoo 
aus d"' Nougeschäfr 1958 und 1959 

nach lnstiMsgrJpp>!ii 
• Hlll.Ll'\. 

' ' 
Rypotbek91;- Schiffs. 
ofandhr!~fe ofandbrlofe 

1958 1959 1958 . 1~59 

. KOIIIlUla]Q 
obl~oationllll 

1958 1959 

• 
I 

zr.r>amii!OO . 

1958 1959 
f'rlvate Hypothekoobanken 1) 2 Offentll c.'weclrll iche Kl'edltansta lten ) 

•. 958,1 + 1 423,4 • ffi,3 • 64,2 + 1 12!;,9 + . 613,2 + 2 168,3 + 2 100,8 
+ 537,3 ,, 1 3(X;, 1 • • + 1 258,7 +1 645,2 t 1 796,0 • 2 951,3 

IRS<Jesa!!rl: +1 495,4 + 2 729,5 + 85,3 • 61!,2 + 2 383,6 +2 258,4 + 3 9~·,2 + 5 052,1 

1) E!nschlfeßlic.~ Sc.~ifftlpfandbrlofballko=.. 2) Ab 6.~.1959 elnschl:eßlicb SaarlanO. 

11 458 Mill.DM ooer 52 vH des Gesamtumlaufs aus dem Neugeschäft • 
stellen Verbindl.ichke±terr 'der pri:vat:en Hypothekenbanken {einschl. 
Schiffspfandbriefbanken) dar. 10 671 Mill.~DM bzw$ 48 vH sind Ver-
pflichtungen der öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten~ Während 
1958 bei den privaten Hypothekenbanken die Umlaufserhöhung an 
Schuldverschreibungen mit 2 168 Mill ... DM um annähernd ein: S.echstel 
höher war als bei den öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten, ist 
1959 die Entwicklung umgekehrt verlauf'en. In diesem Jahr hat der 
Umlauf an Schuldverschreibungen bei den öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten einen Nettozugang um 2 951 Mill.DM~ mithin um 
60 vH mehr als im Vorjahr~ erfahren; damit wurde die Umlaufser-

"höhung bei den privaten Hypothekenbanken um über ein Drittel 
übertroffen. Bei diesen war der Nettozugang mit insgesamt 2 101 
Mill.DM sogar etwas geringer als im Vorjahr. Ohne das Geschäft 
des neu einbezogenen saarländischen Instituts war 1959 die um~ 
laufserhöhung bei den öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten 
noch um mehr als ein Viertel höher als bei den privaten Hypothe-
kenbanken., . 

2) Das Aktivgeschäft " 
Das Aktivgeschäft der Realkreditinstitute hat sich im Jahr 1959 
wieder beträchtlich ausgedehnt. Einschließlich des Aktivgeschäftes 
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des saarländischen Instituts haben die Ausleihungen der Boden-
kreditinstitute zum 31. Dezember 1959 den Betrag von 38~99 Mrd.DJIII 
erreicht; davon entfallen 37~35 Mrd#DM auf Direktkredite und 
1,64 Mrd.DM auf Darlehen an andere Geldinstitute 4J. Allerdings 
ist die Nettozunahme im Bestand der Darlehen, die privaten und 
öffentlichen Kreditnahmern unmittelbar gewährt wurden mit insge-
samt 5 787 Mill .• DM erheblich hinter der Erhöhung des Jahres 1958 
zurückgeblieben (um 467 llllill.,DM oder 7 g6 vH);von der Zunahme 
stammen 621 Mill.DM aus durchlaufenden Mitteln. Ohne das saar~ 
ländische Institut betrug der Zuwachs der Direktdarlehen 5 540 
Mill.DM, das ist 714 Mill.DM (oder 11,4 vH) weniger als im Vor-
jahr. Dagegen 2:;tben die von den Realkreditinstitutliln an andere 
Geldinstitute J gegebenen Kredite um 407 Mill .. DM5Jg also um ein 
Vielfaches mehr als 1958 (18 Mill.DM), zugenommen .. Die im Jahr 
1959 tatsächlich neu gewährteh Darlehen dürften aber wesentlich 
höher gewesen sein, da in der Statistik der Boden~ und Kommunal;;.. 
kreditinstitute nur die Nettoerhöhung des Bestandes erfaßt wird 
und die Darlehensrückflüsse (Tilgungen) bereits hoch gewesen sein 
dürften# Während 1958 der Nettozuwachs bei den gesamten Auslei-
hungen die hereingenommenen FremdmitteJ ~~ 256 Mill.DM übertrof-
fen hatte, blie.b er 1959 um 210 Mill.IlM J hinter den zugef1.ossenen 
Fremdmitteln zurück. 

Art der Dar 1 ehoo 

Bestand an Oarlehen1) bei den Boden. und Kommunalkreditlnstltuten 
i • Bundesgehlet 
• Hlll.OII • 

I . 
StaiMI .., 

i 

Zt\e iJ:<'c Abnah.e im 
31.12. 31.\ 30.6. ?JJ.q.'L} 31.12. 1e V!., '/ ~a 

-•!J• 3. V!.l) 
195B 1959 1959 1959 1959 1959 1959 195ll 

40 v:. 
19~ 

Hypotheken auf: 
Wohnungsneobauten •••••••••••••• 14 205,6 14 621,5 15 176,S 15 949,4 16 BD1,1 415,9 5!i~,ry _,,., " 

I ···t'- 85i,7 
Gewerblichen Gnmdstück!ll ·····• 2 154,5 2 250,8 2 351,7 2 536,6 2 677,9 96,3 100!1:.1 1BE,J 13H,3 
Sanstigen Grundstück8ft , •••••••• 72!l,9 775,3 844,3 927,1 991,2 4~~.f& &G,ß !JC,g 711,~ 
Landwirtschaft 1 i chen Gr!lldstückoo 1 948,2 2 039,0 2 152,7 2 2ffi, 7 2 410,2 90,8 113,7 134,~ 12J,5 

Ko!llDlYßaldarlehen .................. 8 ffii,3 9 216,5 9 667,5 10 022,0 10 353,5 349,2 45~,~ ' 35\·.~ 331,5 

darun!ei": 
Wehn!Jilgsbaahypothekeä mit 
kommunal~ Bürgschaft •••••••••• 770,0 805,1 835,4 932,~ 990,9 35,1 ?l:,3 97,1 513,5 

s~hfffsbypotbekoo ................. 1 600,6 1 689,7 1 7&9,~ 1 B47,5 1 895,5 89,1 i9,7 78,1 . 48,i 
Landask~l!nrdarleheG ••••••••••••• 501,9 543,3 569,6 61fi,5 li4P ,5 35,4 'lf.,J ~.e ~~~u 
Sons~igo la.,gfrl<"dge Darl9hilll ••• i 51!8,2 1 516,7 1 562,9 l!i96,3 1 56i,1 • 31,5 .;6? •• 3.\4 - :"37,2 
darunter: 
fi_i~ Wohnungsneubauten ._. ••••••••• 369,8 345,2 374,0 3&>.7 383,8 .,24,6 28,8 6,7 ,,1 

Zusallllloo ••••• 31 562,3 32 652.7 34 004,6 35 784,2 37 349,2 1 000,4 1 44!,_' I 1 683,5 1 55~,9 

davoo: ·. 

Dec:kungsdar1eben .~ •• .-............. . 18 795,4 19 616,5 20 7f.fJ,( 22m,~ 2Z 310,~ lm,1 1 ll'l',ii 1 367,~ 1 237,1 
Darlehen aus öffentlichen Mitteln B 288,7 8 455,3 8 749,2 9 053,2 9 381,8 . 166,6 2'13,~ 301;,J 

' 32ft,~ . 
Da.rleboo aus sonstigen Mittelß ••• 4478,1 4 580,9 . 4 639,4 4 657,6 4 657,D 102,8 58,J 18,2 • Op~ 

' 1) Direktkred,te e1nschl0 durchlaufender Mittel.- 2) Ab 6.?.1959 einschließlich Saar!a~ 

Die gegenüber dem Vorjahr geringere Zunahme der Ilirektkredite 
ist in der Hauptsache darauf zurückzuführen, daß die Bodenkredit-
institute 1959 in erheblich ~eringerem Ausmaß den Gemeinden und 

4) Ohne Bodenkreditinstitute. - 5) Ohne saarländisches Institut um 
397 Mill.DM. - 6) Ohne saarländisches Institut um 212 Mill.DM. 
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Gemeindeverbänden neue Darlehen gewährt habe.n als 1958., . Von der 
gesamten Bestandsg::rhöhung der Direktkredite 7) entfielen auf 
Kommunaldarlehen J nur 1 265 Mill,.DM oder 22·vat das ist um fast 
die Hälfte weniger a:}_s im Vorjahr (2 299 Mill.DM bzw., 37 vH)., 
Insgesamt standen Ende 1959 für 9f36 Mrd~DM Kommuna[darlehen zu 
Buch., Auch die Schiffshypothekensind mit 295 Mill.DM viel weniger 
angestiegen als im Vorjahr • 

. Das Schwergewicht der Direktausleihungen hat sich wieder eindeutig 
auf die Wohl:!ungsbauhypotheken 9) v'erlagert~ die 1959 mit 2 830 
Mill.DM, das ist knapp zur Hälfte (49 vH) an der gesamten Netto-
zunahme beteiligt waren; im Vorjahr waren auf diese Darlehen 
2 193 Mill.DM, das sind 35. vH der gesamten Darlehenszunahme1 ent~ fallen. Die verstärkte Gewährung von Wohnungsbaudarlehen mag z.T., 
mit der Umstellung der Wohnungsbaufinanzierung zusammenhängen 
wobei in zunehmendem Maße öffentliche Mittel durch Kapitalmar~t~ 
mittel ersetzt werden; z.T .. dürfte sie aber auch darauf zurückzu~ 
führen sein, daß die Bauwirtschaft, vor allem um die Jahresmitte 
als der Zins seinen tiefsten Punkt erreicht hatte~ die Möglichkeit 
der Geldbeschaffung zu niedrigen Zinssätzen ausgenutzt und in 
grö.ßerem Umfang Hypothekarkredite in Anspruch genommen...hat., lUn 
31. Dezember 1959 betrug der Bestand an Wohnungsbaudarlehen ins-
gesamt 18 0 18 Mrd .DM. 

Auch die der Landwirtschaft und der gewerblichen Wirtschaft ge-
währten langfristigen Kredite haben 1959 mit 604 bzw., 523 Mill.DM 
erheblich mehr zugenommen als im Vorjahr, in dem sich der Zuwachs 
nur auf 374 bzw., 378 Mill.DM belaufen hatte .. Stärker angewachsen 
als im Jahr zuvor sind 1959 ferner die auf sonstige Grundstücke 
gewährten Hypothekarkredite (um 267 Mill.DM geg!;lnüber 182 Mill.DM). 

Durch die starke Zunahme des Passivgeschäfts der Boden- und Kom~ 
munalkreditinstitute ist im Jahr 1959 ein größerer Teil der Direkt..-
ausleihungen an die Wirt.schaft durch Em.i.a,sionserlöse finanziert 
worden (76 vH gegenüber 60 vH im Jahre 1958). Dementsprechend ist 
der Anteil der öffentlichen Mittel an den Direktkredite:Q. von 21 v··· 
auf 19 vH und der Anteil der aus "sonstigen Mitteln" 10) stammend 
Darlehen von 18 vH auf 4 vH zurückgefallen. Der Anteil der von der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau und der landwirtschßitlichen Renten-
bank zur Verfügung gestellten Mittel hat sich kaum geändert 
( 1 ~ 3 vH gegenüber 1 25 vH) • 

7) Einschl • .-durchlaufender Mittel. - 8) Ohne Wohl!l.bauhypotheken 
mit kommunaler Bürgschaft und ohne Kommunaldarlehen an Sparkassen 
und andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten;, - 9) Einschl~ 
Wohnungsbauhypotheken mit kommunaler Bürgschaft und sonstige Woh~ 
nungsbaudarlehen., - 10) Mittel der Sozialversicnerungsträger~ 
private Versicherungsunternehmen und Kreditinstituten 9 einschl. 
der gegen Hinterlegung von Schuldverschreibungen au.i:genommenen 
Mitteln bei sonstigen Stellen. 
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3) Die Deckung von Schtildve:rschreibungen 
Die Deckungsdarlehen sind im Jahre 1959 um 4 370 Mill>DM mithin 
um 575 Mill.DM mehr als im Vorjahr angestiegen .und haben zum 
Jahresende einen Bestand von 20,30 Mrd.DM erreicht. Trotzdem 
ist der dvrch Darlehen nicht gedeckte Teil der Schuldverschrei-
bungen 111 größer geworden und betrug Ende 1959 411 Mill.DM 
gegenüber nur 62 Mill~DM Ende 1958., Gleichzeitig haben die zur 
Ersatzdeckung herangezogenen Werte mit 302 Mill.DM stärker zuge-
nommen als im. Vorjahr (37 Mill.DM). Ende 1959 stellte sich die 
Ersatzdeckung auf insgesamt 1 466 Mill.DM; davon waren 551 Mill.DM 
Bargeld und Bankguthaben 1 720 Mill.DM Wertpapiere und 196 Mill.DM 
Ausgleichsforderungen. 

Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen aus dem Neugeschäft 
- Hlll.DM • 

bstHuts-
gruppe 

Umlauf an 1) 
Schuldverschreibungen Oeckungsdarlehe~ 

zwischen Deckungs-
darlehen und Ersatzdeckung 

Pthah Hypothek·• 
banker. 

Pfandbrief3 •••••••• 6 018,0 6 995,5 7 446,0 
KOlllliUiahb]fga~llllflll 2 822,7 3 306,2 3 466,3 

Zusamnan 301,7 10 912,3 
Öffoot 11 c!'tOI'ee.1t1 i c!Ja 
Krad!tansta lt'lll 
Pfandbrl efe .., •• 4 632,2 

4 7l8,2 

hlalllllail g 360,b, 
Schi ffi;pfandt.-·f 3f,. 
bank~ 
s~~lffspfandbrlefe 42'1.,2 4J7,n 

20 700,7 

10 059,9 " 6ffl,7 

3 451,6 ~ 221,3 4 568,2 + 100,1 
3 931,% 4 99~,2 5 220,5 + 51~,4 

7 3 788,7 

450,5 + 9,1 

4• 
d~ 20 299,0 

elgener Bestände. • Mehrbetrag an Deckungsdar 1 ehao; 
Saarla.'l(l. • 4) fl1ne Landesbodenbr!efe, LandwiMschaftsbria-~a, Schuldbuchforderungen u. .. 

330,0 
16,4 

12~1 

Innerhalb der Institutsgruppen bestehen erhebliche Unterschiede. 
So waren Ende 1959 bei den privaten Hypothekenbanken 853 Mill.DM 
nicht durch Darlehen.gedeckt, sondern durch Ersatzdeckungswerte ge-
sichert., Bei den öffentlich-rechtlichen Kredi!tanstalten überstiegen 
die Deckungsdarlehen die im Umlauf befindliehen Schuldverschrei-
bungen um 428 Mill.Dill!; der Unterschiedsbetrag war jedoch wesent-
lich geringer als Ende 1958 (617 Mill.DM)., 

11) Einschl. d-er im Eigenbesitz der Institute befindlichen eigenen 
Emissionen,_ jedoch .ohne vorverkauftE!.._~ 
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T a b e 1 1 e n t e f 1 
über das D!Wkt!v• und Pass111!Jesc.!Jäft der Boden.. und KO!IllllU!lalkredltfnstltute Im Bundesgebiet einschl. Berl!n (West) 

1. Umlauf an lnhaberschuidverschreibungen 
·1000DM· 

a) gegliedert nach Arten 
. . . Institute mit Sitz in 

Bezoi chnung der I Bundes-

I 
. Bwlin (West) gebiet &hles- Nord-

Schuldverschreibungen elnsch 1. vig- Niedr- rhefn. Rhein- Baden- und einBII2) 

und Datum des Umlau~s Berlfn Hoi ... Harnburg sachsen 
s,...men 

West- Hessen land- Württe.. Bayer'!l anderen land 

(West) stein falen ?falz berg sowie 3) 
Saarland 

Hypothekenpfandbriefe 
.31, Dilz. 1958 9 512 267 153 171 391 496 685 043 511 786 1 364 733 648 275 315 388 1 280 947 i 428 481 1 126 941 
30. Junl 1959 10 859 771 193 178 466582 807 OC6 589 647 1 560 006 855539 371 6()7 1 391 283 2 658 881 1 !&i 992 
30. Sev'~ 1959 11 677 084 213 449 486eti8 887 796 644 292 1634 929 934 085 390 076 1 477 728 2 769 664 2 238 997 
30. Nw. 1959 12 053 720r 226 219 486 682 971 927 673 767r1 695 148 961179 393 660 1 51Y!112 2 855 690 2 285 336 
31. Dez, 1959 12 241 754 229 426 502 380 987 761 688 433 1 740 395 976 618 395 976 1524 781 2 884 977 2 311 007 

Schiffspfandbriefe 
31. Dez. 1958 372 144 119 lli1 93 743 . 127 776 31563 . • . . . 
30. Junf 1959 4lli 460 140 &1J 95 lt92 . 138 792 31 376 . . . . . 
30, Sept.1959 426343 11t9 273 9H87 - 151 326 31 257 . . . • . 
30. Nw. 1959 425 553 149 276 97 201 . 147 790 31 286 . . . . . 
31, De.z. 1 959 lt36 360 150 282 97 852 .. 156 561 31 665 - - - - -

Kom011na iobllgatlonen 
31. Dez.. 1958 7192 211t 103 405 210 383 413 922 363 277 1 232 516 914 238 190 116 981t 357 1491 234 1 288 766 
3(1,. Juni 1959 8 590 783 151 827 265 414 523 154 lt43 911 1 400 642 1 lli6 916 214 348 1 089 .4lli 1 761 201 1 673 964 
30. Se~t;.1959 9 003 585 158 468 303 1§7 554660 lt7ll 101t 1435 342 1 108 1lli 221 954 1100 537 1 834 024 1 lnJ 233 
30. Nw. 1959 9 288 893 158 928 301 538 582 111 486 241 1 465 412 1 185 025b 22.1 365 1 127 942 1 886 993 1 &;5 338d) 
31. Oez. 1959 9450~ 158 250 30? 533 587 863") 491 315 1 482 497 1176 409 225 310 1163 644 1 918 491c) 1 939 250 

· Schaldv<J'Sotlrelbungm 
31,; Dez; 1958 17 076 625 375 643 095 622 1 098 %5 1 008 839 2 628 812 1 562 513 505501t 2 265 300 3 919 715 3 015 707 
30. Jllllf 1959 19 857 atlt 485505 827488 1 330 160 1172 360 2 992 074 1 922 455 585 955 2 480 689 4 420 082 3 639 956 
30. Sept;.: 959 21107 012 521190 88.3712 1 442 456 ~ 213 722 3 101 528 2 042 191 612 030 2 587 265 4 6lll 688 4 039 230 
30. Novp 1959 21 76il.166r 534 423 8!11 421 1 554 038 1 307 79&-3 191 81!6 2 146 21Y! 617025 2 632 004 4 742 683 4150 674 
Jl. nec., 1959 22 128 676 537 958 907 765 1575 624 1 336 30013 254 557 2 153 027 621286 2 688 425 • 8IJl 468 4 250 257 

' 
b) ,geglteqert nach. instltutm 

Art der Institute 1958 1959 
!IId der Schuldverscbr.elbunaen . 31 Doze.bar 30 Seotember 31 lidober 30 November 31 Dezember 

Hyppthekenbanken 
Hypothekenpfandbriefe 6123 257 7 237264 7 321 012 7433540 7 5lt6 634 
K-.nalebllgatfooen 28611151 3 364 747 3 380 254 3429 255 3 474 612 

Öffentllch-rachtllehe Kreditanstalten 
Kypotbokeapfandbrfefo 3 389 010 4 439 820 4 511 308 4 620 180r 4 695 120 
Kommunalobligationen 4 330 1!i3 5 &38 838 5 689 003 5 859 638 5 915 950 

Schlffspfandhrlefo 371. 144 426 343 42191t0 . 425 553 431i300 
. 

. 

ZusaiiiSI1 17 016 625 21107 012 21 323 607 21 768166!' 22 128 615 

1) Efnschl. •ol,;hw Beträge, für die Schuldverschreibungen a~sdmcktechnfschen Gründen noch nicht ausgefertigt wurden, deren Gegenwert aber . 
barofts gezahlt ist.. 2) Elnschl, eines Instituts, dessen Sitz nur fn Barlfn (West) Ist,. 3) Des Saarland vurde ab 6,7,1959 ln die Stat~stfk 
el~bezogoo.. o) Davoo200 Hill.Dif 4,25% Kassenobllgatlooei>, 39,2 Mlll,DM ~,5% K-.nalscbatzanvolsung~6,7 Mfll,DM 5%, 10,0 Mlll.OM 
5 1/2 %, 15,6 Mfll.OM 6 %, lt,5 Mlll.DM 7% lllid 9,8 ftlll.OM 7 1/2% Bodeekultyrsclluldversohre1bungen, • b) Davon 30,0 Mll!.DM 4% und 20,0 
Mfll~OM 4,5% KassenoHl!gatllinen, 31t,9 Mlll~IJII 5 %, 60;fl Mill~OH 5,5 %, 71;0 Mlll,DM 6 %, 20,0 Mlll.OM 6 1/2 %, 20,0 Mlll,IJM 7% und 46,9 
Mi11.0M 7,5% landwlrlsohaftsbrlefa.. c) Da\100 198,2 Mlll,OM 5 %, 129,0 Mi:l,llll 5,5 %, 192,6 ~lll.OM 6 %, 10,0 Mlll,DM 7%, 29,9 Mir:,ß!l 
1,5% l.and!l8bodenbr1efe .00 0,0 Mll:,OM 5% Sc.'mldbuohforde."!Jngen, • d) Davoo 3,0 M!ll.DM 3,5 %, 61,1 Mlll.DM 5%, 98,8 Hlll.OM 5,5 %, 
10,5 Mfil,IJM 6% wd lt!l,O Mlll.OM 7% Landosrentenbank-SchuldYIIf'Sch.""U"'ngen, 4,5 Mlll.OM lt% und 133,0 Mlll,DM 4,5% KQIIIIUna)schatzaJllla!. 
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·I· . Art det' 
SChuldverschreibungen 

Hypothekenpfandbriefe 
· davOn: 

.. steuerfreie 
steuerbegünstigte 
vollbesteuerte 

Kommunalobligationen 
davon: 

steuerfreie 
steuerbegünstigte 
vollbesteuerte 

Sch!tfspfandbri efe 
davon: . 
steuerfreie 
steuerbegünstigte 
vo ]]besteuerte 

Schuldverschreibungen 
insgesamt 
davon: 

steuerfreie 
steuerbegiilstigte 
vo 11 besteuerte 

Hypothekenpfandbriefe 
. davoo: 

steuerfreie 
steuerbegünstigte 
vo llbesl9ueMe . 

KommtDlalob ligationen 
davoo: 

steuerfreie 
steuerbegünstigte 
vollbesteuarl:e· 

Schiffspfandbriefe 
davoo: ! 

steuerfreie 
steuerbegünstigte 
vollbesteuerte 

Schuldverschreibungan 
Insgesamt 
davor.: 

steuerfrei a 
steuerbegünstigte 
vo 11 besteuerte 

noch: 1. Umlauf ar: Scl1uld•Jerschrellxmgen 
.• 100JDM .. 

c) geg)ledert nach Zinssätzen U!ld Art dei' Bes'IE!uerung 
. . 

Schul• , lbunaen mf einen 7i""""" ' 

u;tir . 5% 51/2% 6% Q 1/2% 7'f; 71/2% 

13 186 4 819 361r 3 034 904r 
30~ November 19593

) 

2 873 341r 216908 331 ng I 764 .101 

13 186 3 418 776 1 264 560 4785 • .. • 
• .. .. • 70948 26 166 82 867 - 1 400 585r 1 770 344r 2 868 556r 145 960 305 553 681234 

293237 2 149 797 2 375 351. 2 226 606 335 313 816 937 1001869 

59 414 966 654 802 346 14 320 . .. .. ... • • - 198 869 25 511 34 748 
233 823 1183 143 1 573 005 2 212 288 136 444 791 426 1 027111 

550 15 070 143 415 49 949 ·' 77107 64 368 12 030 

550 12 494 59 999 26 500 - - -- - - - - 25 382 . . 2576 83 416 23 449 77107 38 986 12 030 

300 973 6 984 228r 5 553 670r 5 149 B98r 629 328 1 213 024 1 837990 

73150 4 397 924 2 126 905 45 605 . ' . -. . - • 269 817 77059 117 615 
233 823 2 586 304r 3 426 765r 5 104 293r 359511 1135 965 1m 375 

31. Dezember 1959 

13186 4 916 370 3 074 765 2 961 522b) 216 .783 323 34zCl 735 686 

13 186 3 400 964 1 265 722 142 • - . . . • 2 961-380b) 
11 213 26 111 62 717 

• 1 510 406 1 809 043 145 5?tlfJ 297 111°1 672 969 
296 534d) 2 229 234 2 420 776 2 273 301 9

) 354 668 823 36i'' 1 021 152h) 

62834 911 521 789 013 12 B18 19 421 . " 

233-700d) 1 257-m 
. 

2 260-4838) 
198 827 25 489 25 730 

1 631 763 136 420f) 797 sw9 995 422h) 
550 15 106 143 708 60 310 77 419 64 296 12 030 

550 12 600 59 ggg 26 500 • . -. . . . . 25 365 . . 2506 83 700 33 BlO 77 419 38 931 12 030 

310270 7 160 110 5 639 249 5 295 133 648 870 1 211 005 1 768 868 

76 570 4 390 085 2'114 734 39460 19 421 . -- - - - 270 040 77 025 88 447 
233 700 2770 625 3 524 515 ,5 255 673 359400 1133 980 1 680 421 

. . I 

8% 

200 112 053 ~ 

• 4 7[)1 307 
• 179 981 

200 7172~ 
29791 9.288 893 

. 

• 1 842 734 
• 259 128 

29791 1187 031 
I 63004 425 553 

- 99 543 
- · .. 25382 

63004 300 628 

93 055 21 768 166r 

.. 6 643 584 . .464 491 
93 055 14.660 001r 

100 112 241 754 

. 4 6S5 014 . 160 101 
100 7 396 639 

31530 9 450 562 

. 1 855 607 . 250046 
.31 530 7 344 900 
62 941 436 360 

. 99 649 - 25 365 
62 941 311 346 

94 511 22 128 676 

. 6 640 270' 
- 435_512 

94571 15 052 004 

~l Ab 6.7.1959 einschl. Saarland.-· b Darunter 8,8 Mlll. 00 5_3/~ ~~~ef • c.Darunter ~,8 Mill.DM ~ ~;:;!_ge rranoomre. • 
Darunter 30,0 Mlll,OM 4%, 2,0 Mill.OM 4,25% und 20,0 Mill.DM 4 %ige Kassenobligationen, 172,2 M!ll.OM 4,5 Kommunalschatzan-

weisung, 3,0 Mill,OM 3,5% Landesrentenbank-Schuldverschreibungen, 4,5 Mill.DM 4 %!ge und 5,0 Mill.DM 4 1/2 %ige verkaufte Namenskommunal-
obligationen •• e) Darunter 4,0 Mill.OH 5 3/4 %1ge Kommunalobligationen. • f) Darunter 1,0 Mill.DM 61/4 %!ge Kommunalobligationen •• 
g) D~-unter 1,0 Mfll.DM 6 3/4 %fge Kommunalobligationen. - h) Darunter 6,0 Mill.OM 7 1/4 %!ge Kommunalobligationen. 



. 

. 

. 
Bundes-
gebiet Schles-Darlehensgeber einschl. wig-· und Datum Berlin Ho1-des Bestandes (West) stein 

KfW 
31, 12. 1958 . 1 530,3 122,0 
30. 9. 1959 1 483,6 117,4 
30 •. 11. 1959 1 502,9 118,3 
31. 12. 1959 1 486,6 112,5 

Landw, Roofenbank 
31, 12. 1958 674,5 58,3 
JO. 9. 1959 728,2 67,6 
30, 11. 1959 728,8 68,9 
31. 12, 1959 002,5 73,6 

Andere Boden- und 
KOIIIIU!la 1 kred f t-
fnstrtute 

31, 12. 1958 23,0 8,6 
30, 9. 1959 20,4 7,9 
30. 11. 1959 18,3 7,2 
31. 12. 1959 18,1 7,1 

SGnsti ge Kreditl o-
stftu!e 

31. 12, 1958 n.1 2,5 
30. 9. 1959 87,1 2,6 
30. 11. 1959 88,6 2,6 
31. 12. 1959 91,5 5,5 

' Sonsti9il Stelloo 
31. 12. 1958 1 lli3, 7 40,4 
30. 9. 1959 1144,7 50,5 
30. 11. 1959 1189,2 63,1 
31. 12. 1959 1 116,2 63,6 

. Zusa0111en 
31 •. 12. 1958 3 368,7 231,9 
30. 9. 1959 3 464,0 246,1 
30. 11. 1959 3 527,9 260,1 
31. 12. 1959 3 514,9 262,3 

desgl, ohne aufge-
nommene Darlehen 
bei der Landw. 
Rentenbank 111d 
bef anderen Boden-
kraditinstftuten 

31. 12. 1958 2 671,1 165,0 
30. 9. 1959 2 715,4 170,5 
30; 11. 1959 2 780,8 184,0 
31. 12. 1959 2 694,3 181,6 

. 

2, Aufgenommene Darlehen ' 
.Mfll.DM-· 

a) gegen hirqerlegte Nacansschuldvarschrafbungen 

Institute mit Sitz in 

Nord-
Nieder- rhein-llamburg sachsen Bremen West- Hessen 

falen 

122,1 158,0 148,6 366,8 106,1 
116,1 156,.9 123,5 369,4 11J1,0 . 
115,7 160,5 122;7 374,0 100,2 
116,0 157,6 116,7 369,2 99,1 . 

1,4 162,1 1,3 114,1 73,2 
1,3 170,8 1,3 125,8 63,4 
1,1 167,4 1,4 121,7 60,8 
1,1 168,4 1,4 128,7 88,4 

. 9,8 . 0,7 0,6 
• 8,7 . 0,6 0,6 
- 7,3 . 0,6 0,6 
• 7,2 - 0,6 0,5 

37,6 3,7 18,8 9,9 0,6 
44,7 4,0 19,1 9,0 1,1 
44,8 4,0 20,6 9,0 1,1 
44,2 3,9 20,4 9,2 1,1 

68,7 75,9 95,7 168,4 125,1 
96,6 91,0 106,4 169,9 126,3 

100,3 89,6 108,8 171,4 125,8 
99,2 87,3 106,1 140,2 127,3 

229,8 400,6 264,5 659,9 . 305,4 
258,7 431,4 250,3 674,7 292,4 
261,9 428,8 253,6 676,7 288,4 
260,5 424,4 244,5 647,9 316,4 

228,4 237,7 263,1 545,1 231,6 
257,4 251,9 249,0 • 548,4 228,4 
260,8 254,0 252,1 554,4 227,0 
259,5 248,8 243,1 516,6 227,5 

. 

.. Berlin(West) 
. Rhein-, Baden- lllld efn""1) 

land- WüMtem- Bayern and;land 
Pfalz barg sowie 2 Saarland ) 

. 21,5 146,2 247,2 91,7 
28,3 .. 119,6 246,6 104,7 
28,9 127,2 247,8 107,8 
29,4 124,3 245,6 116,:1 

' 
22,1 77,8 146,5 17,7 
:12,7 88,7 155,2 21,5 
35,0 88,0 162,1 22,4 
37,5 90,& 170,2 42,5 

.. 

0,4 0,9 0,4 1,7 
. 0,8 0,4 1,5 . 0,8 0,4 1,5 . 0,8 0,4 1,5 

o,o 1,2 0,7 2,3 
1,0 1,2 0,7 3,7 
1,0 1,2 0,7 3,7 
1,0 1,2 0,6 4,5 

. 

16,3 96,7 214,6 161,8 
19;2 115,9 218,9 150,1 
19,2 115,8 220;4 174,9 
19,2 110,1 203,9 159,1 

60,2 322,8 609,5 275,1 
81,2 326,1 621,7 281,4 
84,1 333,0 631,3 310,3 
ff/,2 327,0 620,7 . 323,9 

37,8 244,1 462,6 255,7 
48,5 236,6 466,1 258,5 
49,1 244,1 468,8 286,4 
49,7 235,6 450,1 219,9 

1) Einsohl. eines lnstit~s, dessen Sitz nur fn 8erlin (West) ist. - 2) Das Saarland wtrde ab 6. 7.1959 fn die Statistik afnbel"""· 

- 16 -



noch: 2. 1\ufgenommene Darlehen 
-di11.DI1- ') 

b) geg•n .sonstig3 Sicherhe1ter, 1 

Bund&S· 
. Institute mit Sltz in 

Darlehensgeber gebiet Schles- I I Nord- I 
I Bayern 

Berlln (West) 

und Datum einschl. wig- Nieder- I Bremen 
Rhein- Baden- und einem jl 

Harnburg I rhein- Hessen hnd- Würitem-des Bestandes Berlln HoiG sachsen West- anderen lan 

(Wes±) stein I I falen Pfalz barg so.lo 3) 
Saarland -

KfW i 31,12.1958 339,0 3,9 20,4 12,7 16,7 8,9 252,3 2,1 7,8 . 4,8 0,2 
30, 9,1959 350,4 I 5,5 8,5 15,4 22,1 "?.o 262,8 2,1 I 8,9 6,0 12,2 
30.11, ~959 348,9 I 5,5 8,6 14,2 20,0 

I 
6,7 262,6 1,7 I 9,0 6,2 14,2 

31,12.1959 372,3 4,8 8,4 14,0 19,2 8,6 285,5 1,7 

I 
9,2 5,8 15,0 

Landw, Rentoobank 
31.12,1958 16,4 0,3 - 2,0 0,1 1,5 0,4 . 4,8 0,5 6,8 
30, 9,1959 49,1 4,3 - 2,2 I 0,1 ! 2,7 10,1 . 2,9 0,6 26,2 I 
30,11,1959 49,5 5,8 . 2,6 I o,o 5,1 6,4 . 3,5 : 0,6 25,4 
31,12,1959 23,4 2,6 0,1 2,2 o,o 2,0 

I 
6,4 . 4,0 i 0,6 5,4 

dere Boden- und 
KDIIlunalkr'tldH-
Institute 

31,12.1958 525,5 1,3 150.7 126,9 87,3 25,7 18,1 1,8 I 69,8 34,1 9,7 
30, 9.1959 695,5 0,7 166,6 126,1 88,2 25,5 27,3 11,7 120,7 77,2 51,4 
30.~~.1959 715,8 0,8 166,7 131,7 88,3 '2E,2 27,6 12,7 131,7 78,8 51,4 
31,12.1959 706,1 0,8 160,5 132,8 82,5 26,6 27,8 ' 12,7 131,6 79,4 51,3 

' . 

Sor.stige K:wlt-
I lll$tltute 

31.12.1958 838,2 95,1 143,4 155,5 64,3 26,4 63,2 8,2 57,6 163,1 6"1,4 
30. 9.1959 926,0 11~,7 171,9 164,1 61,4 28,6 57,4 26,2 

I 
32,7 rn,1 97,8 

30.11.1959 948,0 121,5 172,7 164,7 62,5 29,8 63,8 H,3 44,5 173,2 98,0 
31.12.1959 9'"ll,5 111,5 169,2 162,4 60,4 30,5 55,6 17,3 43·,9 173,0 97,7 

Sonstige Stellen 
. 3"1.1.~~195B 7114~2 215,3 208,5 810,6 167,7 , 090,2 I 535,9 7,6 2 231,3 1 300,3 546,6 
30. g.1959 . 7 581,4 ' 233,5 195,6 843,6 170,!:· 1 089,5 554,8 45,9 2 454,2 1 4ff7,4 586,5 ' I :!0,11,1959 7 750,1 251,6 193,8 857,1 177,3 ·1 000,3 I 551,1 50,2 2 547,0 1 444,3 587,4 
31.12.1959 7 685,0 245,0 192,7 &;0,5 175,3 1 050,7 548,7 52,4 2 529,5 1 462~5 568,9 

usa~~~~en 

2 371,4 I 31;12.1~58 8 833,3 315,9 523,0 1117,8 336,1 1152,7 869,9 19,7 1 502,0 624,7 
30. 9.1959 9 602,5 358,? 542,6 1151,4 342,1 1 153,4 912,5 86,0 2 619,4 1 662,3 774,1 
:10.11.1959 g 812,2 385,2 541,7 1170,3 348,2 1 158,1 911,5 81,9. 2 735,7 1 703,2 776,4 
31 012.,;:959 9 709,3 364,~ 530,9 1' 11l,9 337,5 1. 118,4 921;,0 84,2. 2 718,2 ·: 721,3 738,2 

desgl. ohos aufg,._ 
nommer.e Oa~~1eh9U 
bel der Lani!lr. 
Rentenbank und 
bei anderon 
8odonkrodltl r~ 

. 

stih:tilll 
31.:12.1958 8 291,4 314,3 372,4 986,9 248,8 1125,5 BS1,4 17,8 2 296,8 1 467,4 608,2 
3Q. 9,1959 8 857,9 353,7 375,9 1 023,1 253,9 . 1 125,2 875,0 74,3 2 495,8 1 584,4 696,6 
31',.1"1;1959 9 ~k,9 378,6 375,1 1 036,0 259,9 1126,9 877,4 69,3 2 600,5 1 623,7 699,6 
J1;.,1?.;1!!!* 8 919,7 36~,3 . 371J;3 1 036,9 254,9 1 000,8 889,7 71,4 2 582,7 1 61:1,3 681,5 

Außerdem dvrcblfd;Mittel 
'31•1?..1958 4 834,5 361',0 74,3 430,7 157,8 194,4 1 282,5 62,5 337,5 719,7 1 200,3 
:'ü. 8,1959 5 303,6 399,7 68,8 497,5 rr.:,; 218,8 1470,7 2fl,7 410,7 m,s 1 262,6 
30.11;:959 5 4!E,4 40P,1 68,3 525,7 174,1 224,6 1 511,4 31,[ 420,2 749,7 1 291,9 
31.12.;959 s 47e,s 41~,6 67,2 536,2 176,7 226;7 1 530,3 34,G 426,1 762,0 1 302,0 .. 1) Elnschl. Schu1oschoindarlehen. - 2) Elnschl. e1nes Instituts, dessen Sitz nur ln BorTin (West) Ist.- 3) Das Saarland wurde ab 6,7,1959 in 

dia Sb~ldik einbezogen. 17 



. 

Datum 
des Wohnungs-
Be- neu-

standes bauten 

1956 
31,_ 3.. 9 558,7 
30, 6, 10 035,4 . 
30, 9, 10 608,9 
3"1,12., 1 11 304,6 
31.12."' 10 764,6 

1957 
31. 3. 11 083,3 
30. Go- 11 410,3 
30. 9, 11 838,7 
31,12.)) 12 333,9 
31,12. 12 3ll,9 

1958 
31, 1, 12 454,3 
28. 2. 12 521,6 
31. 3,. 12 696,0 
30. 4. 12 807,4 
31. 5;" 12 926,6 
30, 6, 13 036,0 
31. 7, 13 199,1 
31, 8, 13 383,6 
30. 9, 13 560,6 
3'1.10. 13 759,0 
30;i1. 13 940/t 
31,12. 14 205,6 

1959 
31, 1. 14 343,6 
28. 2. 14 484,2 
31. 3, 14 621 ,5 
30. ~. 14 816,4 
31. 5. 14 990,0 
30.. 6. ) 15 170,5 
31, 7,c 15 467,6 
31, s. 15 688,7 
3C# 9, 15 91!914 
31.10. 16 2tQ,4 
30.11. 16 477,5 
31,12. '16 801,·1 

3, Gesamtbestand der g"'ährlen Darlehen 
(efnschl. durchlaufender Mittel) 

. · 

Hvootheken auf 

G""arbi, 
Betriebs-
grund-

stücken 

Son- I 
stlgen 
Grund-
stücken 
. 

Lillld-
wlrl-

schaftl, 
Grund-

stücken 

1 200,1 461,9 1 005,6 
1 377,0. 

'1 449,7 
1 486,8 
1 486,8 

492,7 1144,8 
517,4 1 266,7 
542,1 1 327,3 
523,0 . 1327,3 

1 535,3 
1 557,0 
1 670,7 
1 775,2 
1 TI6,2 

522,7 
529,2 
535,8 
547,6 
547,6 

1· 78Q,6 547,4 
·. 1 97~j9 571,4 
1 803,5 574,5 
1 816,1 588,4 
1 348,9 600,5 
1 881,0 587,6 
1 9ü't,9 619,9 
1 978,4 640,9 
2 O'i4 ,6 651:-,8 
2 073,2 673,5 
2 11Q,5 698,4 
2 1511,5 729,9 

2 162,9 
,2 235,0 
2 250,8 
2 30':·, 7 
2 332,0 
2 35'1,7 
2 447,5 
2 489,1 
2 53a,E 
26Ql,8' 
2 676,9 
2 677,9 

742,:1 
760,5 
775,3 
797,1 
820,3 
844,3 
881,8 
902,9 
927,1 
9%,7 
968,7 
997,2 

1 422,9 
1 503,0 
1 595,4 

11 691,0 
1 6!11,0 

1 710,0 
1 746,4 
1 717,1 
1 742,0 
1 761,6 
1 797,0 
1 811,4 
1 835,9 
1 866,S 
1 894,2 
1 !119,0 
1 948,2 

1 900,9 
2 000,1 
2 039,0 
2 082,8 
2 101,6 
2 152,7 
2 203,1 
2 246,4 
2 286,7 
2 3.3i,5 
2 37!,0 
2 410,2 

• Mfll. DM. 

K~~~ I 
dar-

Iehen 

Schiffs- Landas-
hyoo- I ku ltur-

thekoo · dariahen 

14191,7 
I 4 39510 
I 4 675,6 
I 4 806,1 

867,4 225,6 
906,1 239,2 
934,0 24?,3 
947,3 268,4 

4 804,3 947,3 268,4 

5 195,2 900,9 
5 300,3 1 015,3 

1 5 673,3 11 099,1 
6 304,5 1 159,9 
6 304,5 1 159,9 

6 410,6 1 186,7 
6 701,7 1 227,9 
6 915,5 1 245,7 
7115,1 1 264,0 
7 351,5 1 289,8 
7 549,1 1 316,6 
7 796,3 1 351,4 
a ocr;,5 1 383,6 
8 083,9 1 466,6 
8 509,4 1 553,9 
8 634,8 1 575,8 
8 867,3 1 600,6 

9 019,6 1 614,0 
9 130,7 1 659,0 
9 216,5 I 1 689,7 
9 428,2 : 1 7!5,5 
9 569,8 1 756,0 
9 667,5 1 769,6 
9 831,4 1 800,5 
g 918,9 1 832,4 

10 022,0 1 847,5 
10.134,4 1 864,0 
10 219,2 1 !112,0 
10 353,6 1 895,6 

295,6 
321,6 
344,2 

. 391,4 
391,4 

404,2 
440,6 
420,0 
426,1 
432,0 
435,5 
452,5 
466,4 
491,2 
495,2 
505,7 

' 507,9 

523,6 
533,3 
543,3 
561,0 
571,8 

. 569,6 
575,0 
586,3 
616,5 
6-12,0 
638,2 
649,5 

. . 

Sonstige 
lang-

fristige 
Darlehen 

l1[Xi,5 
1 168,8 
1 024,9 
1 088,3 
1 088,3 

1 013-,9 
1 lß7 ,2 
1 074,6 
1103,7 
1 1m, 7 

1 112,3 
1137,1 
1137,4 
1109,1 
1 268,9 
1 287,4 
1 323,8 
1 358,0 
1 388,8 
1 456,4 
1 475,3 
i 548,2 

1 476,0 
1 483,4 
1 516,7 
1 524,8 
1 555,1 
1 562,9 
1 577,1 
1 584,2 
1 596,3 

. 1 559,1 
1 575,2 
1 564,1 

• Außerd&m 
Koowna I dar Iehen Darlehen 

lns-
gesal'lt 

an 
_Spar-
kassen 

18 787,5 654,0 
19 759,0 j 648,1 
20 719,6 666,1 
21 770,8 681,3 
21 210,0 675,t 

22 051,8 708,6 
22 753,8 742,0 
23 832,7 I m,s . 
25 308,2 786,2 
25 308,2 786,2 

25 615,1 796,6 
26 141,5 806,7 
26 509, 71' 816,0 
26 928,2 821,7 
27 479,8 1812,3 
27 890,3 798,7 
28 459,2 I 812,7 
29 052,2 818,7 
29 517,1 817,0 
30 41V 862,3 
30 859,9 830,8 
31 562,3 799,3 

31 862,9 
32 2~2 
32 6~7 
33 230,5 
33 696,6 
34 094.6 
34 7&!,,2 
35 249,7 
35 784,.2 
36 320,8 
36 838,7 
37 349,2 

824,9 
865,0 
818,2 
819,7 
809,9 
797,9 
813,6 
824,2 
837,9 
835,4 
831,0 
829,2 

an andere an 
öffent 1,- , soostlge 
recht], Kredit-
Kredit- ' Instl-

institute 1: tute 

741,2 
740,5 
742,3 
754,3 

' 754,3 

809,1 
861,9 
941,8 
987,3 
168,4 

. 

204,3 
208,3 
225,4 

' 231,8 
231,8 

241,1 
261,2 
281,4 
305,2 
260,1 

. 

186,9 2~,9 
179,0 279,3 
197,5 277,6 
188,5 283,6 
188,8 285,8 
187,4 291,3 
812,7 :108,5 
178,3 310,5 
228,7 3~,4 
143,0 . 316,1 
153,3 318,5 
104,7 328,8 

127,5 
103,0 
215,2 
140,0 
208,3 
176,5 
258,9 
262,1 
265,6 
248,5 . 
257,2 
283,9 

380,7 
391,7 
394,7 
405,8 
408,7 
471,1 
477,8 1 

5a1,4 I' 
523,2 
532,8 
534,0 
527,3 

>.) cm~ Vsr.~a Hungskreriit9, die O<lChträg lfch voo ,;oem lnst!tut ausgebucht wurden. - b) Ab 31.12.1957 Gesamtbestand ohne Darlehen an Boden-
und KO!mnalkredllins*Hute. •• c) Ab 6.7,1959 alnschl. Saarland. 
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noch: 3. Gesamtbestand der gewährten Darlehe}l . 
• Nlll. DM • 

-----~~Hm~o~t~he~ken~a~uf __ ~----~1 
Land- I K011DU11aldarlehen barlohen 

Außerdem 

Dar 1 ehensforn 
und .quelle 

Woh-
nungs-
neu-

bautoo 

Deckungsdarlehen 18 997,9 
dar.:aus Mitteln 

Gewerb], 
Be;;riebs-
grund-

stücken 

11 9D7,2 
I 
I der Kfll und der 2) Landw,Rentenba~ 347,3 I 35,5 

Übrige Dar·lehen 
aus Mitteln 

39,1 der öffentl.Hand 3 467,2 
der KfN und der31 
Landu.Renterbarik' 8,4 33,2 

anderar Kredi t-1 I 
insti-Me 41 109,2 94,1 

soostiger Stelloo' 801 4 1 592 B 

Z'Jsallmarl h3 384,1 I 2 666,4 

laufenden Mitteln 3 093,4 10,6 
dai'IJiltor: ·· 

"rt 1\ommu- Land Sonstige 
es- lang.. an andera an Son-

stigen 
GruriQ. 

stücken 

Wl • I ] , na. 
schaftl. d ar-
Grund- 1 ehen 

stücken 

Schiffs-
' hypo-
theken 

kudaltur- , fristige ins-
gesamt 

an öffentl.- ~onstige 

Spar- rechtl. ~lt. r- -Dar-lehen lehen ""ssen Kreditin- insti-

3D. November 1959 
859,6 8li5, 7 8 33D,D 1153,6 521,5 116,1 122 751,6 4'Jl.,2 

1,8 207,4 673,3 234,2 310,0 33,0 1 842,4 362,3 

. 

23,6 45,4 634,5 29,4 34,3 138,2 4 411,6 15,3 

- 2,9 8,7 12,0 . I . 11,61 

14,3 . 41,4 . 185,5 242,0 16,6 
57 7 27 9 1 013 3 4673 49 

963,8 992,4 1D 174,8 1 892,3 580,1 

32,1 

107,1 
5278 

921,2 

1D8,9 8,2 

810,2 105,6 
3493 0 11!h 

31 575,25) 784,4 

. 4,8 1 378,5 44,4 19,6 58,0 654,0 5 263,4 46,6 

stitute tute 

1137,5 

539,9 

22D,2 

88,3 

2,0 
2[(l 7 

1 651,8 

35,1 

76,3 

46,8 

126,8 

126,4 

66,8 
159 2 

555,5 

61,3 
~~ehen aus durc~ 

aus öffentl,Mftte,T.ln-!;2-784:;:;7~0'-t-;:-;:1~0~4:--i-:::=4~7 ++1 ~27~5~4-+==~43!'-B~-::-:::!!10!"5~::i'&i~6 +~61~4~6'-j-..,:.4;,.:863~~1 +,:4§5~8-f.-::-:~16~3~~55!.!8H 
Darleher. Insgesamt 16 477,5 2 676,9 !lliB,7 2 3n,D 1D 219,2 1 912,D 638,2 1 575,2 36 838,7 831,0 1 686,8 616,8 
desgl.ohne Darlehen 
an Boden-und Kon-
munalkradHinsti-. 
tute 16 477,5 2 676,9 968,7 2 371,D 

Deckungsdarlehen jl 9 240,6 1 958,0 
dai·.:aus Mitteln 

del• KfW und der 
Landw.Rerrienball~ 347,0 3411 

"brlgo Darlehen j1 

IJS Mitteln 
dar öffentl.Rand 3 534,8 36,5 

893,4 883,0 

1,5 210,6 

24,5 45,0 
der Kfll und der 11 
Landw;Rantenbail' 8,3 29,9 8,9 12,8 

illld9~<1" Kredit-! 
Institute 141 112,0 107,6 

sonsti gar Stall err 774 7 535 D 
13,0 40,9 
526 271 

. z:JSaJnlll!n 13 670,4 2 667,0 992,4 1 008,9 
Dazu: 

10,9 4,7 1 401,3 

1D 219,2 1 912,0 638,2 1 575,2 36 838,7 831,0 
31. Oezambar 1959 

8 528,7 11,9,4 536,0 121,4 23 310,5 495,3 

669,5 220,1 323,D 34,5 1 840,3 ' 355,0 

621,3 28,6 34,2 137,1 4 462,1 78,2 

1D,4 • D,2 34,5 100,0 7,0 

184,2 241,5 16,6 
9603 4571 49 

10 3o4,9 1 876,5 591,8 

101,3 
512 9 

9D7,3 

817,0 104,5 
3 324 7 977 

32 019 36) 7&'. 7 ' . 
48,7 19,1 57,7 656,8 5 33D,O 46,4 

257,2 

1122,0 

547,6 

224,9 

93,1 

2,0 
268 9 

1 (10,8 

35,4 

534,0 

61,3 

31,4 

128,0 

143,5 

66,2 
152 9 

552,0 

63,0 
Darlehen aus durch-

laufooden Hfttaln13 130,7 
darunter: 
aus öffsntl,Mitte!!!n!:-2 ."!881!!};'~6LI· -::-::-!:10~1~"""""':;.4 ~6 ~1 ~29~3~5+:-::-:;4B~1+-~1~D 1.!+-::'56~1 +.-~61~5.;.4+~4~91~9'!:7-l-:~45":!64-::-:~16~6!-+-:!5~7~5-j 

Oarlllh511 fr.sgesamt j16 801,1 2 677,9 • 997,1 2 410,2 10 353,6 1 895,6 649,5 1 564,1 37 349,3 829,!. 1 746,2 615,0 
doogl. chne llirlahen 
ar. B!ldoo.md Kom-
munal'J'ff.!Uinstl-

16 801,1 2 677,9 997,1 2 410,2 10 353,6 1 895,6 649,5 1 564,1 37 349,3 829,2 2113,9 527,3 

1) Ab o.?.1959 einschl. Saarland •• 2) Darlehen aus Mitteln der KfW und Landw.Rentenbank gegen hinterlegte Schuldverschreibungen.· 3) Desgl. 
goge.1 sonstige Sicherheiten •• 4) Elnschl. olgener Mittel •• 5) Darunter 385,1 Mill.DM risikofreier Teil der Darlehen mit partieller lnstl-

tutsh<.fto.rc;. • 6) Desgl. 375,5 Hill,OM. _ 19 _ 
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Oarlehims,ort, .fonn 
und .qilllllo 

. 

Hypotheken auf , 
Wohnungsneubauten 

· . 

Gllllerb l,BetM ebsgrundst, 
Sonst,Grundstücken 
landw.Gi"Uildstücken 

Kommunaldarlehen 
darimtilr: 
Wdtnungsneubauhypotheken 

. 

4, Gasamtbestand.an. Darlehen; yeglieder! naCh ländem 
(einschl, dtrehlattfendar Mittel) 

-mll,DM· 

Bundes-
gablet 
einschl, 
Berlin 
(West) 

Schles-
wig-
Hol-

stein 

16 477,5 167,2 
2 676,9 16,8 

968,7 15,1 
2 371,0 54,2 

10 219,2 338,3 

·.. I . I 
. Harnburg Nieder- Bremen 

sachsen 

322,0 
398,5 
43,5 
0,8 

252,2 

30~ Novembor 1959 

1 406,2 1 580,9 
119,1 134,2 
109,7 21,6 
494,2 2,9 

1 004,5 289,3 

lnstitutemH Sitz in· 

Nord-
rhein-

West-
falen 

1 703,6 
382,5 
117,8 

B1,2 
2 143,8 

Hessen 
Rhei~ 
land-~! 
Pfalz 

1 879,6 332,7 
211,1 58,4 
89,2 39,1 

215,8 3,0 
1 088,5 283,2 

Baden-
Würt-
tam-
berg 

3 767,7 
270,6 
150,9 
154,2 

1 631,2 

Bayern 

. 

Berl1n (West) 
und einem 1 anderen land 
sowie Z) 

SaarlantF 

I 4 192,5 ' ·• 2 125,2 
I 875,6 200,9 

245,8 . 136,0 
171,7 1192;9 

1 847,7 1 340,6 

mft k011111111aler Bürgscl\. 1 021,5 15,6 57,9 158,6 105,3 47,1 130,1 21,7 72,8 232,5 179,8 
Schiffshypotheken 1 912,0 399,0 663,6 33,9 736,1 · 73,2 0,6 2,2 • • 3,3 
landeskulhrdarlehen 638,2) 38,2 • ·140,5 0,8 210,6 . 79,1 15,3 53,1 95,9 4,7 
S:mstige langfr.Oarlehen 1 575/ 429,5 53,0 157,8, 28,7 119,5 2,0 17,8 76,0 380,5 310,6 

dai"UIIter:für Wohnbautm -!=~391'!-'':'!5,.-1;-=!.,' -i-7~0~1-!-::-~7~6+:' -:±11!.<34-c-:::::!!6--!1+:-:::~1 ~8+::!0?<0:4'::-:~s.,o1..f.,=-1~64~8+~1~,g94~B-I 
Insgesamt 36 838,7 1 458,4 1 733,6 3 405,9 1 ?94,4 4 832,1 3 565,9 751,6 6103,6 7 810,0 5 323,2 

davon: 
Deckungsdarlehen 
Oarl,aus öffentl,Mitteln 
Darl.aus sonst.Mitteln 

Außerdem:· 
KanJI1Ufla1 darleben 
an Sparkassen 
an andere öffantl,. 3) 
rechtl.Kraditinstitute 

Oarl•hen an sonstige 
Kreditinstitute 3) 

Hypdhekoo '"'f 
Wohnungsneubauten 
Gewerb l.Batri ebsgrunds~ 
Sons~Grundstücken 
Landw,Gt"J11dstüCkan 

Kommuneldarlehan 
daimtrll': 
Wohnungsneubaohypotheken 

22 751,6 
9 274,6 
4 B12,4 

1 686,8 

616,B 

16 801,1 
2 677,9 

997,2 
2 410,2 

10 353,6 

6B1, 7 
I . 455,5 

321,1 

73,4 

• 

56,9 

17l,7 
l/,4 
15,5 
54,1 

329,8 

1 045,0 
64,5 

624,1 

4,6 

7,8 

15,2 

331,3 
392,6 
44,0 
0,8 

257,1 

2 003,2 1 297,8 
B13,8 173,7 
649,0 322,9 

167,5 9,3 

91,0 6,7 

93,6 1,4 
31, Oezember 1959 

264,9 

48,9 

7,3 

1 439,2 
119,2 
115,2 
504,0 

600,8 1 739,6 
131,5 374,1 
21~4 117,7 
3,3 I 82,4 

1 010,3 287,6 )2 154,6 

1 ~0,5 
1 407,4 

168,0 

51,8 

840,4 

237,3 

1 896,4 
215,8 
90,9 

226,3 
1 126,1 

628,6 
40,2 
76,8 

34,1 

33,1 

22,5 

342,1 
64,3 
40,1 
3,0 

281t,6 

2 869,5 
2 436,6 

797,5 

96,2 

10,2 

73,5 

3 834,,. 
271,3' 
166,2 . 
155,3 

1 655,1 

·5 287,6 
1 967,3 
. 555,0 

116,2 

"1,8 

39,9 

4 270,6 
865,8 
253,1 
174,5 

1 872,4 

3 399,9 
1 379,8 

543,6 

13,1 

640,9 

543,6 

2 175,3 
225,7 
133,2 

1 2tli,4 
1 376,0 

mitkDriiiiJJial'll" ßürgsch. 990,9 1519 60,2 159,5 111,9 47,6 .134,7 23,3 82,7 243,2 112,0 
Schiffehypotheken 1 895,6 401,6 651,1 35,1 727,3 72,7 0,6 3,0 • • 4,2 
landeskuHucdarlehen 649,~ 38,9 • 142,5 O,B 212,6 83,5 16,0 53,5 96,9 4,8 
SJnstige langfr~Darlehen 1 564,1 431,3 52,5 158,6 28,9 117,0 2,0 17,3 68,9 382,5 3t!i,1 

darmtar:für Wohnbauten +~3?'!83~84.-=::"=::-+:-=:0~0~~-d.-7~61-::-:::'::11~34--;-;::!!;6 ~1.f--.:-::-::!1~84c=·~-:-::::::i?5~0+:-!1~65~B4-::c~186~2-1 
Insgesamt 37 349,2 400,2 1 729,1 3 524,2 1 801,6 4 870,8 3 641,5 770,4 6 204,7 7 915,9 5 430,8 

23 310,5 
9 3B1,8 
4 657,0 

681t,7 
402,6 
312,9 

1 Wt,2 
63,4 

601,5 

2 058,71 319,8 
823,3 172,8 
642,2 :l09,0 

3 669,2 
471,5 
730,1 

2 006,6 
1 482,8 

152,1 

641,5 
47,5 
81,3 

2 936,7 
2 480,7 

787,3 

5 409,8 
1 988;9 

517,2 

3 519,3 
1 388,1 

523,3 



:~~:-. 
DadehQa.Ji:, -fOI'fi, 

urd -quelle einschl, 
8arlin 
(West) 

Hypotheken auf 
Wohl1ungi;noobauten 13 '384,1 
G611er'bl.;llrundstütkan 2 666>3 . 
SQIISt Grunastücken 963,8 
Landw,Grundstücken 992,4 

Kommunaldarlehen 10174,8 
darur.ter: 

i Wohnungsnaubauhypo-
theken mit kommunaler 
Bürgschoft 1 021,5· 

1 &12,3 
landM!m iturdai' 1 ehen 580,1 
Sonst; bil!l··~·~ Dar 1 ehen 921,2 

dan~~tor: 

für Wohnbauten 245.4 
Insgesamt 13 575,25) 

davo~;: 

Deckungsdarlehen 22 751,6 
001-u~ter: 
at:S Mittel;~ dsr KfW · 
und der Lan<N. 
Rentenbank 1) 1,842/• 

Übrl~e Oarl,aus Mitteln 
der öffar.tl,Hand 4 411,5 
dar KfW und d01• Landw. 
Rentonbank 2) 108,9 
andör9r Ki•edi ·a nstt. 
Me3) 

11er.4) 
810,2 

sonstiger 3 493~0 
lnsgesmnt 31 5ro/ 

AuRuNilfi,! 
~Hu•le.'uoa 

an Sparkossoo 784,4 
an r11d!ll~ öffeut 1.-
rocirll. Kreditlu. 
sttttr~e 1 651.8 

Dru·lehor. an s.onst!ge 
Xi'lld!tlastlMa 3) 555.5 

8' 
Zusammen 1 2 991,7 

d&lroli:l 8 . 
Docku~gsdarlehen8) 1 706,0 
Übrlg& na1·lehoo ) 1 285,6 

5, Gesamtbestand an Dar J a~en, gsy 11 edert nach LändOI"'l 
($ne d:J."'blaufeoda Mittel) 

j • Mfll, DM,. 

' m! : Sitz in 

Schles-I l Nord-
Wff- I Hamrg 

Nledeflo Br811en mein- Hessen Hol- sachsen Wes·~ 

ste!n fahn 

30. 1959 

138,9 318,0 995,9 428,2 1 547,1 678,6 
16,8 398,5 118,0 132,0 381,4 205,8 
15,1 43,5 105,3 21,6 117,8 88,8 
54,1 0,8 394,2 1,4 74,2 18,3 

338,3 252,2 1 002,0 288,4 2 143,8 1 069,8 

15,6 57,9. 158,6 105,3 47,1 13~:~ 395,9 652,2 33,9 731,2 73,1 
38,2 . 140,5 0,8 200,8 49;4 
51,9 0,1 150,5 16,8 119,5 2,0 

• 0.1 3. 7 0.0 6.1 1.8 
1 049,3 1 665,2 2 940,3 1 620,4 4 658,0 2 113,3 

681,7 1 045,0 2 003,2 ~ 297,8 3 607,9 1 930,5 

145,1 113,1 252,6 123,1 4UI,O 146,51 

60,3 • 416,3 5,0 399,0 18,8 ' 
! 

9,6 10,1 15,6 17,0 5,3 3,1 I 

89,4 
208:4 

185,1 
425:1 ~~:~ 139,6 

1"1 ~n 6~:~ 16~:~ 
1 0:.9,3 1 665,2 2 940,3 1 620,4 • 658,0 2 113,3 

73,. 4,6 167,4 9,3 218,7 51,8 

• 7,8 91,0 6,7 48,9 811,4 

56.9 15.2 93.6 1~4 3.0 213.7 

130,4 27,5 352,1 17,4 270,6 1 076,8 

41,4 10,1 129,7 7,0 152,4 620,1 
89,0 17,4 222,3 10,4 118,2 456,7 

iierlin (West) 
m,ain.. Baden-
land. Württem-

und o!n~ 
Bayern anderen 

Pfalz barg scr;1e 7) 

3(Q,5 3 454,5 3 692,7 1 ffi.7,7 
S!l,4 269,5 875,9 209,7 
39,1 150,9 245,8 136,0 
2,8 57,7 151,0 I 238,0 

282,9 1 622,1 1 834,7 1 31t0,6 

21,7 72,8 232,5 179,8 
2,2 ,. - J,2 

14,7 53,1 78,0 4,7 
17,7 75,5 209,4 277,7 

o.o 5.0 33.8 194.8 
720,3 5 683,4 7 087,5 4 037,6 

628,6 2 869,5 5 287,6 3 399,9 

36,3 166;8 348,1 109,8 

18,3 2 035,0 1 364,6 94,3 

1.8 8,1 16,0 22,5 

63~~ 
119,4 
651:5 

50,1 
369:2 

61,4 
459:5 

720,3 5 683,3 7 087,5 4 037,6 

34,0 96,2 116,1 13,1 

33,1 10,2 1,8 640,9 

22.5 73.5 12.9 62.8 

89,5 180,0 130,8 716,8 

~:~ 20,9 56,9 594,1 
68,6 123,0 122,7 

·;j D~r;Jhoo ~ws H!H•ln der KfW ~nd der lanttA. Rentenbank gogen hlnterlegte Scnuldvorschroibungen,. 2) Desgl, gegen soostige Stches-he!ten.-
3} Et'lS<:~l. B~d011o """ KOOIIIIUnalkl"aditinstfMe. - 4) Einschl, eigener Mittel •• 5) Darunter 385,1 Mill,OM rlsJkofre!er Teil der Darlehen mit 
rm~Jc.1ior l!~';ihrcsba·;-t.mg.- 6) E!!1Schl, elnas lnstitu'Co, dossenSitz in Borltn (West) Ist •• 7) Das Saar1and wurde ab 6,7,1959 in die 
S·ia{ls·(li< eli1baz0tjen, ,. 8) BQr-!c:ctigt• 3Jhlor~ 
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- . 

·oru~l~isar-~11 .fom 
. und ~uollo 

.. 

Hypctrn\koo aaf 
Wohnu»gsneubaUten 
Ga.~l.Grundstückan 
Sontt;ff'Jndstück~~ 

la~Grunastückon 
KOIIillll1a lda~· 1 ohot. 

dat"!.tr.br: 
W'*•ntmgSllwbauh)•poo 
';n;i;BI'l mit ~lQf' 
Bürgscbatt 

SciMfsb)IPG'Hwkan 
Lalidesku 1 htrdar 1 chm: 
Soost.l angf: ·J}ar loher. 

clarolll'~: 
f.il' ~oiml>iuien. 

I nsges<wt . 
davOr!: -

Dad\u.'lQsdrr l ahoo 
OOn:tthr: 
atlll Mittoln dor l(ftl 
unc OQf' Landw. 
Rentoobank 1) 

Ühr!gi Darl,aus Mitteln 
der 5ffe.Tt !,Hand 
det· Kfil :md <!er l.altd!l. 
Rer!'toobanl: 2) 

anrlel':ir Ki'Q(tltfr.stl• 
tute 3). •.· 

.l.f s· ... _~ 'i"J Si)f.S),. ~r tB/100 

J:wgooamt 
Ac&adlll<: 

KoownEloorleh;J;J 
an Sparl:a..o;;soo 
an atJdere öffen·( 1.-
~'SCM l,Kred lti n. 
smuts 

fiar•lßhec ar, sDr.stl ga 
· ~re:!Hi;;s',Hule 3) 

Zus:mnen 
C.atoo: 

. ooc:<llligsd8~· 1 ehon 
Ü!Jl'i "" Dar J.t.oo 

···. 

5. Gesamtbestand aJI Dar iiihAP, gog 11 ede."'! nach Ländern 
(ohne durchl~ufende M!tt~l) 

;. Mlll. DM. 

lnstttüte mitSitz in • llundoo-
· gebiet Sehlas- I Nord-

1 

eioochl, w!g.. Nieder- I r.~aln-Harnburg I a..,.,.. HE?ss.m 
Berli~ I Hel- sachseri I West-
(West) stei ~ . falen 

31. Dezambor 1959 

13'67(1,4 142,6 327,3 .· 1 022,5 I 445,3 I 1 581,0 690,8 
2 667,0 17,4 392,6 118,1 129,4 373,5 210,5 
. 992,4 15,5 44,0 110,8 I 21,4 1H,7 90,5 

' 1 008,9 51;,0 0,8 399,7 1,8 75,4 19,0 
10 304,9 329,8 ~7,1 1 00?,9 286,1 2 151;,6 1 103,5 

. 

. 990,9 15,9 60,2 159,5 ii1119 4.7:6 134~7 
1 '875,5 398,5 640,1 . 35,1 722,5 1:,6 0,6 

5!>'1,8 38,9 • 11(2,5 o,s .. 2le,7 54,1 
907,3 50,1 • 151,3 17~0 117JO 2,0 

2361 ~ . 3 8 • ' 6 i 18 
jz 019,3~ 1 046,7 1 661,9 2 988,0 1 624,9 4 694,4 2 }71,0 

23 310,5 61%,7 1 064,2 2 058,7 1 319,8 3 669,2 2 006,6 

1 Wl.2 142,3 108,4 253,3 115,9 41ll,8 ~46,9 

4 462,1 63,2 . 420,4 1p4. 399,6 16,3 

105,0 7,4 9,5 15,7 15,5 ,.,ß 2,8 

817,0 ·ß!t, 7 194,8 123,8 146,1 29p.S 0,2 
3 324 7 21li 6 393 5 369 4 141 2 591 2 145 0 

32 :ngi 1 rM;, 7 1 66:,9 2 988,0 1 624,9 4 694,4 117l,Q 

7~.~ T;'f9 4,5 161,7 B,{J 212,0 52,1 

1 71flj8 • 7,8 . 90,2 7111 - 48,9 827,9 

5520 571 15 2 911 1 5 3 0 2129 

3 01!~,5 ·;35~0 27,4 343,1 17,5 263,9 1 092,9 

I flß,5 46,6 10,1 127,2 6,8 147,0 612,8 
1 31i7.o 88,4 17,3 215,9 10,7 116,9 <80,1 

l 
Blll'lln(Wost) 

Rhein- Baden- und einem ~ 
land- Württem- Bayll!'ll 3lldOI'Illl LaB 
.Pfalz berg sovle 7) 

Saarland 

• 

310,1 3 515,7 3 7611,0 1 B72,2 
63,7 270,3 I· 865,8 225,5 
40,1 166,1 253,1 133,2 
2,7 58,1 153,6 243,7 

I 21Jlt,3 1 646,0 1 859,0 1 376,0 

23,3 !l/.,7 243,2 112,0 
3,0 .. . 4,1 

15,1 53,5 ' 79,4 I 4,8 
1i,3 68,9 208,5 275,3 

• 50 333 186.1 
736,5 5 778,7 1 ill2,3 4 134,9 

. 

641,5 2 9'![.,7 5 100,8 3 _s1g,3 
. 

36/ 165,1 350,4 117,9 
. 

17,6 2 073,4 1 377,8 . 92,4 

1,8 7,9 14,9 . 23,8 

6,1 119,6 50,5 61,5 
69 5 641 1 329~1 437 9 

736,5 5 778,7 711l7,3 4134,9 

35,8 95,7 113,4 . 20,8 

43,1 10,3 7,7 667,9 

234 734 12 7 61 8 

1CQ,2 1'19,3 133,8 750,4 

21,5 56,3 11,6 578,7 
ao,a 1?.3,0 6?.,3 . 1n,7 

-:.-~--.... ; ' . .. 
' ·'- l' .. ;a l • hra: . o. . a . IJ Darla11illl m;s NI dem OQf' Kftl tJIIll..ap<'l!, RlihMbankg&(l!m Q><>< r.ogts Schaldv rsc !oongar,. 2) eo;gl. gag!llö Sllll$tlge Sl.harh iten_ 

3) Eb;ohl, Boda; ... ooc Koolrui~•lh'Od!tillStE·ut(,,. 4) El:w"hl. aigenlll' Mltlal, • 5)Da.-.mt0l• 3)5,fHlll.,IJM 1-islkufreler T•l.l der Darlohen mlt 
;,m•:iGllel' lnstltub:<~ftung, • 6) Elnsci11, oines li1Stiluts, desB;on Sltz in Betiln \West) Ist, • 7) Das Saarland wurde ab 6,7,1959 ln dle 
Sta-tlstil: ai~<b"zogsr~o 
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